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e ver 8 9 den Organtſſationen nicht erſetzen, ſondern vielmehr nur emgängenund würde eher beratende als leitende Anordnungen geben.das geht eine un zu ar Hinſichtlich der Direktion ſoll die Bank unpolitiſch inter
nationagal und frei

auch hier ſein. Jn dem Direktorium ſollten r rrginternationalem Ruf ſitzen. Jn Ergänzung des Dir umsnen peſtſetzung der Reparations Endſumme zwiſchen den beteiligten Regierungen? v

ſaal ab- beratende AusſchüffeDas Telegraphiſche Meldung,) angelangt. Die Sachverſtändigen ſcheinen ſich mit der Ausarbeitung vorgef die ſo zuſammengeſethzt ſein müſſen, daß ſie vernünftige
varis, 11. März worin S Aus e r chläge über die zu behandelnden Probleme gewährleiſten, Der

zerin und In einer Genfer Meldung erklärt der Berichterſtatter des ungen begnügen an wollen, der die Hlauſel enthäct, daß Sitz der Vank wird vorausſichtlich in einem der kleineren Länder
an ihn: u zu einem ſpäteren Zeitpunkt die deutſchen Reparationsgahlungen [jegen, wo eine geeignete Rechtsgrundlage und Steuerbefreiung gen“, Sauerwe ſin, er habe die in Frage kommenden Miniſter der gen gen, geeign grun wſt r ihre Veſprechungen über die Reparations und Räumungefrage Während der Uebergangszeit nachträglich je nach Lage der Dinge währt wird.

tin wirf agt. Sie. hätten übereinſtimmend erklärt, man habe hierüber erhöht oder ermäßigt werden könnten. Deutſchland würde Es wird erwartet, daß die Tätigkeit der Bank für die
Er ich t geſprochen. Man glaube nicht, daß vor drei Wochen mit einem danach ſpäter auf die Endſumme einen während der Uebergangszeit Schuldner und Gläubigernationen in gleicher Weiſe Vorteile
e müſſen gebnis der Sachverſtändigen Konferenz gerechnet werden könne, möglicherweiſe zuviel gezahlten Betrag an gerechnet bekommen bringen wird. Mit der Errichtung einer ſolchen finangiellen Organi-

nd es ſei auch noch nicht ſicher, daß dieſes Ergebnis ein Erfolg oder im ungünſtigen Fall eine beſtimmte Summe nachzugahlen ſation würde Deutſchland die f u
Wenig wahrſcheinlich ſei aber, daß die Sachverſtändi den W W gen e V bie Se per er
enig ein e gen ringenden ungen eine entſcheidende Rolle ſpielen. DieBürger Gläubigernati wertvoihm fort. eratungen den Anſchein eines Mißerfolges geben würden, weil ſie Beſtrebungen, während der gegenwärtigen Verhandlungen unter De b der ſie n T nſerhro gegen Shom don Vaglangeg

ſter, eine inen Ausgleich der Zahlen für die Endſumme herbeiführen allen Umſtänden wenigſtens zu einem vorläufigen GSrgebe erſeichtern und größere Möglichkeiten für die endgültige Kommer-
n früher nnten, die von Deutſchland angeboten und von den Alliierten ge- nis zu kommen, gehen von amerikaniſcher Seite aus, finden aber zigliſierung der deutſchen

rdert würde. Die Sachverſtändigen würden zweifellos in ihrem bei Franzoſen und Engländern Unterſtühung. Jm engliſchen Gläubigernationen würden ferner am Gewinn teilhaben, den die
renz. ntwurf den Regierungen mitteilen, bis zu welchem äußerſten Lager fehlt es jedoch nicht ganz an Stimmen, die ein Scheitern e e e W et arg gadre r er Wen

in ver unkte man beiderſeits gegangen ſei. Die Regierungen würden der Beſprechungen nicht ungern ſehen würden. Jmmerhin aber de n u h e r
dürfte die Furcht vor einem ergebnisloſen Verlauf der Pariſer Ver beſtehen, insbeſondere die Lücken,

olgt b ſt die Aufgabe haben, die Wege eines Ausgleiches feſtzuſetzen. handlungen auf alliierter Seite größer ſein als auf deutſcher Reparationen und die Kriegsſchulden neu geſchaffenen Lage ergeben
deutunterrichteter Miniſter habe ihm geſagt, daß die Verhand Se De der Behandlung der Se ieferungsfrage wird ſich wohl haben.

s Werke z darüber ſpäteſtens Mitte April eröffnet werden ſoll. Er en daß die engliſche Abort in dieſem Punkte un nach
de ver Anſicht, daß ſie auf diplomatiſchem Wege geführt werden Sitz der Bank in Hollandf t der ge g giebig iſt. Die Geſamttendeng der Beſprechungen iſt auf eng

ſchließlich würden die Regierungen ſuchen ſich zu verſtändigen, in bar zu erhalten. Da die deutſche Leiſtungsßfähigkeit nicht an
l a die Sachverſtändigen ihr Werk nicht vollendet hätten. nähernd die alltierten Bedürfniſſe deckt, bleibt nur noch der eine

i In Wirtſchafts und Finanzkreiſen wird der von den Sachvera d er n J Wo T per ſtändigen ins Auge gefaßte Plan einer Auggleichsbank mit großer
London, 11. März. amerikamſchen Einfluſſes auf die deutſche Wirtſchaft durch Ueber Fyf merkſamkeit verfolgt. Allerdings läßt ſich über deren Wert, ins

Die Pariſer Reparationsverhandlungen ſind nach Anſicht wohl nahme von Bonds oder Anteilſcheinen, gleichgültig wie immer ihr beſondere
nformierter Londoner Kreiſe an einem kritiſchen Punkt

itör und
ern pro
mit ver
ate von
an auch
eichel- Ueber den Plan einer Bank für internationale Zahlungen
werten. erden von unterrichteter Seite nunmehr genauere Einzelheiten be
en anntgegeben.
Reichels Beſonderes Gewicht iſt darauf zu legen, daß der Plan vorläufig
tenfrei inen reinen Verſuchscharakter hat und bei weiterer
hnſtr. Prüfung vielleicht ganz oder teilweiſe abge ändert werden kann.

lls ſich der Sachverſtändigenausſchuß entſchieden hatte, die
chkeiten einer ſolchen neuen internationalen Bank zu unterſuchen,
at er ſich naturgemäß von dem Gedanken leiten laſſen, daß, um
ine endgültige Regelung des Reparationsproblems zu erzielen, es
totwendig ſein wird, allmählich einen großen Teil der vorübergehen-
en Kriegsorganiſationen zur Jnempfangnahme der Reparations
ahlungen außer Kraft zu ſetzen und, wenn möglich, durch

r Schüler
spekt frei.

eine dauernde Friedensorganiſation

u erſetzen. Es hat ſich gezeigt, daß eine neue Organiſation nötig
um die großen neuen internationalen Geldbewegungen im Zu-

J ammenhang mit den Reparationen und den Kriegsſchulden zu hand
aben. Durch die Erſetzung der politiſchen Organiſation durch eine

wen inanzielle ſoll die Abwicklung der äußeren Verpflichtungen
deutſchlands aus dem Gebiet der politiſchen Erörterungen auf das

D hebiet der gewöhnlichen geſchäftlichen Auseinanderſetzungen über
eleitet werden, die den normalen Friedenszuſtand charakteriſieren.

Die Hauptaufgabe einer ſolchen neuen Einrichtung würde
nächſt in ihrer Stellung als Treuhänder zu ſuchen ſein. Jn-
em ſie die zu vereinbaxenden Jahreszahlungen Deutſchlands in
npfang nimmt und ſie an die Gläubigernationen verteilt, würde

e als
Bindeglied zwiſchen Schuldner und Gläubiger

4 Transfer erleichtern. Es iſt ferner ins Auge gefaßt worden,
1 Faxet aß ſie Sachlieferungen, ſogar unter beſtimmten Garantien für
r roße Projekte, finangieren würde. Sie ſoll ferner als Vermittler
em. Präp. n beteiligten Regierungen und den Emiſſionsbanken bei der Auf

gung der zur Mobiliſierung der deutſchen Jahreszahlungen auszu-

en
ührung

benden Bonds behilflich ſein. Sie könnte mit den bereits be-
ehenden Notenbanken zuſammenarbeiten und auch auf deren

ßunſch ſowohl Giro- als auch Anlagedepoſiten an-
ehmen. Der große Betrag fremder Deviſen, über die ſie normaler-

See iſe verfügen würde, läßt ſie für ihre Tätigkeit als Ausgleichsſtelle
u beſonders geeignet erſcheinen, ebenſo wie ſie als Reſervoir für
Nüier. remde Deviſen von beſonderer Bedeutung für die beſtehenden

ideöten ßentralbanken ſein dürfte.

Halle, Die zu ſchaffende Neuorganiſation hätte jede Konkurrenz mit
a m beſtehenden Handels und Emiſſionsbanken zu vermeiden, viel

ehr in erſter Linie in enger Zuſammenarbeit mit den beſtehenden
zuſammenzuarbeiten. Tatſächlich würde die Bank ihreDie D G e

Name ſein mag.

Der Entwurf zur Tributbank
Tätigkeit in einem beſtimmten Lande der Politik der Notenbank
dieſes Landes unterordnen und mit dieſer Bank zuſammenarbeiten.
Die neue Bank würde in keiner Weiſe eine „Ueberbank“ ſein, um
einen beherrſchenden Einfluß auf bereits beſtehende Organiſationen
auszuüben. Die Väter dieſes Vorſchlages glauben vielmehr, daß die
Operationen der neuen Organiſation dazu beitragen werden, eine
Stärkung der Zuſammenarbeit herbeizuführen, wie ſie
ſich zwiſchen den zentralen Notenbanken bereits entwickelt hat, und
die während der letzten Jahre ſo wichtige Dienſte für die Wieder-
herſtellung des Goldſtandards in der Welt und auch ſonſt zur
Stabiliſierung der Finanzlage geleiſtet hat. Sie würde die beſtehen

Zahlungen.

hinſichtlich des für die deutſchen Kriegsentſchädigungen
ſtets betonten Grundſatzes, daß die deutſchen Zahlungsverpflichtungen
der wirklichen deutſchen Zahlungsfähigkeit aus dem Ueberſchuß an
gepaßt ſein müſſen, heute noch nichts ſagen. Maßgebend hierfür
dürften die noch auszufüllenden Einzelheiten des Planes ſein, vor
allem die Höhe der in die Geſamtmaſchinerie einzuführenden

Wie weiter verlautet, dürfte als Sitz der Ausgleichs-
bank nicht eine Großmacht, ſondern ein neutraler Staat in
Frage kommen. Man denkt hierbei in erſter Linie an Holland.

2

Paris, 11. März.

Die „Chicago Tribune“ will wiſſen, daß die leitenden und be
ratenden Ausſchüſſe der Ausgleichsbank aus Männern zuſammen-
geſetzt ſein ſollen, die porsonae gratas bei den verſchiedenen
Regierungen und Emiſſionen ſeien. Aehnlich meint „New York
Herald“, die Direktoren der Bank würden den Zentralbanken ihrer
betreffenden Länder verantwortlich ſein, ſelbſt wenn ſie nicht
Mitglied dieſer Banken ſeien.

Die Aufgaben der Ausgleichsbank
Die Aufgaben der Bank für internationale Zahlungen laſſen ſich

nach drei Richtungen unterſcheiden:

1. Die Bank wird eine Art Treuhänderfunktion aus
üben, etwa in der Art, wie es die amerikaniſchen Banken bei großen
Anleihen bereits getan haben. Vor allem wird die Bank die Zah-
lungen, die aus der Kriegsentſchädigung an ſie gelangen, zu ver
teilen haben.

2. Wird die Bank ein Verrechnungshaus (0Clearing-
howuſe) für Sachlieferungen ſein. Von engliſcher Seite wird gegen
die Fortſetzung der Sachlieferungen in dem bisherigen Aus
maß Sturm gelaufen. Auch auf deutſcher Seite iſt man ſich klar
darüber, daß die Sachlieferungen für die ganze Dauer der Ent
ſchädigungszahlungen nicht in Frage kommen, doch werden ſie für
eine Reihe von Jahren beibehalten werden müſſen. Die Ausgleichs
bank ſoll aber den Gläubigerländern, die die Sachlieferungen nicht
im eigenen Lande verwenden können oder wollen, die Möglichkeit
geben, an andere Staaten, die keinen Anſpruch auf Kriegsentſchä
digungen haben, die Sachlieferungen weiterzuleiten, um auf
dieſem Wege dieſe Lieferungen in Kaſſenzahlungen für ſich umzu
wandeln. Zu dieſem Zweck werden die Sachlieferungen beweglicher
geſtaltet werden müſſen. Die Sachlieferungen werden außerhalb
der normalen deutſchen Ausfuhr erfolgen, d. h. ſie werden als zu
ſätzliche Lieferungen ausgeführt werden. Jn der Aus
gleichsbank würde hierfür eine beſondere Abteilung unter beſonderer
Kontrolle aufgetan werden, an der Deutſchland beteiligt werden
würde.

3. Die Bank würde Kredite gewähren, die hauptſächlich da
zu verwendet würden, das Ausmaß des geſamten Welthandels zu
ſteigern. Dadurch ſoll die durch die Steigerung der deutſchen Aus
fuhr bedingte geſteigerte deutſche Konkurrenz für die Gläuhiger
ſtaaten Deutſchlands weniger fühlbar werden. Auf dieſe Weiſe würde

die Ausgleichsbank als eine ihrer wichtigſten Aufgaben die Er-
ſchließung neuer Märkte für den Welthandel ins Auge zu faſſen
haben.

Die Bedeutung der Bank für Deutſchland ſoll vor allem in der
Förderung der deutſchen Erzeugung durch weitgehende Kredite zu
erblicken ſein, jedoch nicht in der Erleichterung reiner Handels
geſchäfte. Ein Ausgaberecht für Wertpapiere würde die Bank nicht
erhalten. Die Sachverſtändigen werden das Gerippe, das bisher
aufgeſtellt wurde, im einzelnen auszufüllen verſuchen. Beſonders
wird es ſich um die Frage der Kapitalshöhe, der Verbindung mit
den Notenbanken und ſchließlich von Geſchäften allgemeiner Natur
handeln, die von dieſer Zentralorganiſation noch übernommen werden
könnten.

Beſtürzung in Oſtoberſchleſien
Telegraphiſche Meldung.)

Kattowitz, 11. März.

Die Erledigung des Falles Ulitz im Völkerbundsrat hat in
deutſchen Kreiſen Oſtoberſchleſiens größte Beſtürzung hervor-
gerufen. Nach dem erneuten Verſagen des Völkerbundes im
Falle Ulitz fühlt ſich die deutſche Minderheit in Oſtoberſchleſien als
ſchutz- und rechtlos preisgegeben denn jeder Kenner
Oſtoberſchleſiens weiß, daß trotz der Erklärung Zaleſkis im Völker
bundsrat kein Vertrauen zu einer objektiven Erledigung des Falles
Ulitz durch die polniſchen Gerichtsbehörden beſtehen kann. Dies hat
die Abwicklung der vorangegegangenen Volksbund-Prozeſſe im Falle
Dudek und Ernſt einwandfrei bewieſen. Die polniſche Juſtiz
arbeitet lediglich nach politiſchen Richtlinien. Die deutſche Minder-
heit ſieht daher dem weiteren Ausgang des Falles Ulitz mit
größter Beſorgnis entgegen.
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Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 11. März.

Die Verwaltungsreform der Reichspoſt ſoll nach einer Erklärung
des Reichepoſtminiſters im Haushaltsausſchuß des Reichstages in
den Mittelinſtanzen ſo weiter entwickelt werden, daß ſür be
ſtimmte, wirtſchaftlich zuſammengehörige größere Gebiete eine
Oberpoſtdirektion als Haupt- oder Gruppendirektion
aufgeſtellt wird, der die übrigen Oberpoſtdirektionen des betreffen-
den Gebietes als Neben- oder Betriebsdirektionem an
gegliedert werden ſollen. Dadurch ſoll eine Zuſammenfaſſung der
Verkehrspolitik des geſamten Gebietes, vor allem im Ausbau der
Fernſprech-, Kabel-, der Kraftpoſt- und Bahnpoſtverbindungn, in der
Verwaltung und Wirtſchaftsführung ferner eine Vereinfachung und
Verbilligung erreicht werden, während der Verſchiedenheit der ört-
lichen Verkehrsintereſſen in den einzelnen Bezirken die Neben-
direktionen dienen ſollen, die für die zweckmäßigſte Geſtaltung des
Betriebes, der Poſtverbindungen und der Zuſtellungen, namentlich
abſeits der Eiſenbahnen, ferner für die Betriebsaufſicht zu ſorgen
haben.

Der Reichspoſtminiſter ſagte weiter, es habe ſich bei der im
vorigen Jahre durchgeführten Aufhebung einzelnen kleineren Ober
poſtdirektionen bald gezeigt, daß die örtlichen Betriebsintereſſen hier-
durch zu ſtark Not litten und man vor der Frage ſtand, die auf-
gehobenen Oberpoſtdirektionen nach dem Vorgang der Reichsbahn
durch Betriebsinſpektionen zu erſetzen. Die Abſicht des Reichspoſt
miniſters fand von allen Seiten des Reichstagsausſchuſſes
Billigung.

Dr. Becker über das Volksſchulweſen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 11. März.
Jm Laufe der Ausſprache im Hauptausſchuß des Preufzi

ſchen Landtages über den Abſchnitt „Volksſchulweſen“ bedauerte

Die Verwaltungsreform der Reichspoſt
Bildung von Gruppen- und Betriebsdirektionen

Miniſterialdirigent Wende, daß in dieſem Jahre weniger für die
Volksſchulbauten zur Verfügung ſtehe. Eine Anzahl von Bauten,
beſonders in kleinen Städten und auf dem Lande, werde ungus
geführt bleiben. Die Tren nung zwiſchen Kirchen und Schulamt
ſolle herbeigeführt werden. Nach weiterer Ausſprache, in der noch der
Vertreter des Finanz miniſteriums Bedenken gegen eine Reihe von
Anträgen geltend machte, wurden die Anträge über die Junglehrernot
einem Unterausſchuß überwieſen.

Kultusminiſter Dr. Becker machte längere Ausführungen über
das Volksſchulweſen. Er erklärte u. a., ſein Beſtreben gehe
dahin, eine innigere Verbindung zwiſchen Schule und Bevölke
rung herzuſtellen. Die moderne Pädagogik lege Wert auf die Er
ziehung von Staatsbürgern und Menſchen. Die Klage über den
Mangel an Unterordnungs- und Pflichtgefühl ſei in einzelnen Fällen
berechtigt. Aber man dürfe nicht vergeſſen, daß der Gehorſams-
begriff eine Wandlung erfahren habe (1). Die pädagogiſche Akademie
ſei dringend notwendig, da im Jahre 1931 mit einem ſchweren Lehrer
mangel zu rechnen ſei. Sie bedeute keinen Verſuch mehr, wenn auch
naturgemäß Verbeſſerungen notwendig ſeien. Die Koſten für die neue
Lehrerbeldung ſeien geringer als die für die alten. Die Erfah
rungen in den anderen Ländern zeigten, daß Preußens Lehrerbildung.
ſich ſehen laſſen könne.

Veeßyreppue Minderjähriger in die
Fremdenlegion

Telegraphiſche Meldung,)
Genf, 11. März.

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß 48 junge
Saarländer, von denen ein erheblicher Teil unter 20 Jahren
alt iſt, von der franzöſiſchen Fremdenlegion angeworben worden ſind.
Die Anwerbung ſoll unter ſtillſchweigender Duldung der
alliierten Saarbehörden vorgenommen worden ſein, wobei der vom
Völkerbund im Saargebiet errichtete internationale Bahnſchutz bei
der Anwerbung tätig mit gewirkt haben ſoll. Es wird als not
wendig erachtet, daß die Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf dieſe
für die Saarbevölkerung gefahrdrohenden Zuſtände gelenkt wird.

Die Gemeindeverfaſſungsreform in Preußen

Einſpruch des Geſamtvorſtandes des Reichsſtädtebundes

Telegraphiſche Meldung,.)
Leipzig, 11. März.

Der Geſamtvorſtand des Reichsſtädtebundes tagte am Sonn
abend in Leipzig, um zu kommunalpolitiſchen Fragen Stellung zu
nehmen. Zur Beratung ſtand vor allem die in Preußen beabſichtigte
Gemeindeverfaſſungsreform, die tief in die Selbſt
verwaltung der Städte eingreifen würde, weil die für die Landkreiſe
orgeſehene KompetenzKompetenz praktiſch dazu führen würde,
die Selbſtverwaltung der kleinen und mittleren Städten zu lähmen.
Die KompetenzKompeteng ſoll den Landkreiſen die Möglichkeit
geben, jede Selbſtverwaltungsangelegenheit unter
Ausſchaltung der Städte und Gemeinden ausſchließlich für ſich in
Anſpruch zu nehmen. Der Reichsſtädtebund nimmt gegen dieſe Ab-
ſichten aus ſtaats- und verwaltungspolitiſchen und aus gemeinde-
wirtſchaftlichen Gründen Stellung, umſomehr, als die Erfahrungen
in außerpreußiſchen Ländern, insbeſondere in Thüringen, eine Nach-
ahmung nicht empfehlenswert machen. Zu Beginn der Sitzung ge
dachte der Bundespräſident, Oberbürgermeiſter Dr. Belian, Eilen
burg, in ehrenden Worten der Verdienſte des verſtorbenen ſtellver
tretenden Bundespräſidenten, 1. Bürgermeiſter Dr. Schreiber,
Prenzlau. Der Geſamtvorſtand ernannte einſtimmig den 1. Bürger

Die Form der neuen Schule, Mögliches
und Anmögliches

Vortrag von Prof. Paul Oeſterreich

Jn der Volkshochſchule Halle ſprach am 8. März in der Aula
des Reform-Realghymnaſiums der 1. Vorſitzende des Bundes Ent-
ſchiedener Schulreformer, Prof. Paul Oeſterreich- Berlin,
über die Form der neuen Schule, Mögliches und Unmögliches.
Cs wäre ein Glück für den Bund Entſchiedener Schulreformer ge
weſen, wenn ihm keines Mediceers Güte gelächelt
hätte. Aber damals glaubte Haeniſch ihn als Sturmbock
brauchen zu können. Was für ausſchweifende Hoffnungen hat der
Bund damals erweckt! Wo ſind heute die, die ſich damals zu ihm
drängten, die „leicht Aufwühlbaren“, die Leute, die im Rauſche
eines Friedens lebten, dem ein Suchen nicht vorangegangen war?
Der Bund entſchiedener Schulreformer iſt heute ſchon ein Stück Ge
ſchichte der Pädagogik geworden. Was er noch iſt, iſt Pau?
Oeſterreich, dieſer Pädagoge mit ſeinem warmem Herzen für
die Jugend, mit ſeinem Schmerz, jedes ehrlichen Erziehers, daß
das Können nie das Wollen erreicht, der an ſeiner Stelle bleibt
kein Karrieremacher, ein Mann, der mit behaglich-grimmigem
Humor auf die „Klügeren“ ſieht, die mit ſeinem Wörterbuch, in der
Taſche am grünen Tiſch ſitzen und von oben her das lechgende
pädagogiſche Land mit Verfügungen feuchten! Die große Ver
ſammlung des Freitagabend iſt der Volkshochſchule gewiß dankbar,
daß ſie ihn als Redner gewonnen hatte. Oeſterreich ſieht die
gegenwärtige Schule, dieſe „Totengräberin der Jugend“, die „Ver-
braucherin der Jugendſubſtanz“ an drei Grundfehlern kranken, der
Jnflation, der Jmpetanz, der Rationaliſierung.

Jnflatien nennt er den unſoliden Drang der
höheren Schule, der in einem Vierteljahrhundert die 3 der
Abiturienten auf das Fünffache anſchwellen ließ, die Volksſchule
aushöhlt, die höhere Schule zur eigentlichen Einheitsſchule macht,
keine Rückſicht auf die Begabung nimmt. Die Gleichberechtigung
der Schularten iſt Gleichberechtigung zu Prüfungen geworden. Der
Bildungsbegriff wird verfälſcht, an ſeine Stelle iſt das Berech-
tigungsweſen getreten; dieſe „Drachenſaat der Bildung“ ruiniert
die Jugend. (Aber, mit Verlaub, liegt dieſer Uebelſtand im Weſen
der heutigen Schule begründet? Er kommt von außen! Der Leiter
eines Groß Berliner Amts erzählte mir, er habe 61 verheiratete Be
amte und Unterbeamte mit ganzen 43 Kindern. Ein Beamter mit
zwei Kindern habe eigentlich ſchon eine kinderreiche Familie. Aber
jeder dränge für ſein Kind nach der höheren Schule, „für den einen
kann ich es leiſten“. Und niemals wird gefragt, wozu eignet er ſich,

meiſter Stoll,
präſidenten.

Eine Erklärung des Stahlhelm
Der Stahlhelm, Landesverband Mitteldeutſchland, ſtellt folgen

des feſt:

Jn der ſtahlhelm- feindlichen Preſſe werden phantaſtiſche
Zahlen über die Einnahmen des 2. Bundesführers des Stahlhelm

verbreitet. Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg erhält als
Familienvater nach 26jähriger Dienſtzeit und zweimaliger Verwun-
dung von Penſion von 551,75 Mark monatlich. Ferner eine Auf
wandsentſchädigung für die täglich an ihn herantreienden ſehr er

heblichen Ausgäben als 2. Bundesführer und Landesverbandsführer
von rund 600 Mark monatlich. Die erwähnten Gelder der Bundes-
führung von monatlich 750 Mark werden durch das Gehalt zweier
im Bundesintereſſe arbeitenden Kameraden bzw. Angeſtellten reſt-
los verbraucht. Ebenſo irreführend ſind die Angaben über die
Gehälter der übrigen Mitarbeiter und Angeſtellten des Landesver
bandes Mitteldeutſchland. Auf die ſonſtigen Ammenmärchen lohnt
es ſich nicht einzugehen; ſie ſind das Ergebnis ſchlechter Spitzel
arbeit.

Fürſtenwalde, zum ſtellvertretenden Bundes

hat er Luſt? Sondern der Junge ſoll mal in die Gehaltsklaſſe zehn
mit Verzahnung nach elf. Es heißt: „Wie ſind eigentlich die Aus
ſichten der Nationalökonomen? Dann ſoll er das werden.“) Der
zweite Fehler liege in der Jmpetan z. Zu groß iſt die Fülle der
Eindrücke, alles muß an der Oberfläche bleiben, nur keine Tiefe.
Das iſt überhaupt das Zeichen unſerer Zeit. Das gilt auch für die
Schule. Wir wollen das Leben pädagogiſieren, wir verſchulmeiſtern
es. Ueberall ſtatt Perſönlichkeitsbildung „Verkopfung“. Es
herrſcht ein Zuviel des Guten, Verfrühung. Zum Kinderſpiel wird,
was erſt das graue Alter erleben kann. Das dritte Unheil iſt die
Rationaliſierung. Sie geht mehr von den Oberbürger-
meiſtern und Bauräten aus. Man will „reformieren“, um zu ſparen.
Mehr Stunden für den Lehrer, größere Klaſſen, dadurch größere
Leiſtungen! Auch hier herrſcht der Satz von der Arbeit am ſauſen
den Bande, der das Aufſichtsperſonal vermehrt. Man hat aber noch
nicht gehört, daß man Schulräte abgebaut hat! Dieſe Rationali-
ſierung gibt einen falſchen Bildungsmaßſtab.

Dann ſtellte Oeſterreich ſe in en Bildungsbegriff auf. Bildung
hat der, der ſeinen Lebensrhythmus nicht „verunreinigt, verſchlammt,
verbirgt.“ Daher ergibt ſich als erſte Forderung: verderbt nicht
den Lebensrhythmus! Und als zweite: Jeder muß in
den Beſitz ſeiner eigenen Struktur gelangenl; als
dritte: das kann man nicht erlernen, muß es er
kämpfen! Der einzelne muß im Zwiegeſpräch mit
dem Du (ſeien das andere Menſchen, ſeien es Dinge) ſein Ver-
antwortlichkeitsbewußtſein entwickeln. Dann be
antwortete der Redner den Einwand, warum man nicht Verſuchs
ſchulen gründe. Man kann nirgends lernen, wie man es machen
ſoll. Jeder muß an ſeiner Stelle das Seine tun. Oeſterreich
ſieht ſo viele Erſcheinungen, die ſich nach einigen Jahren von der
Schule ſelbſt erlöſen und an eine höhere Stelle rücken“. Er wünſcht
die „Romantik der Treue“, die an der eigenen Stelle das Beſte
leiſtet und ſich durchſetzt. Es hat keinen Zweck, dieſe Perſönlichkeiten
an Verſuchsſchulen zu kontingentieren, mögen ſie an ihrer Stelle die
Unruhe an der Uhr ſein. Dann wird eine Schule entſtehen, der man
vor allem Ruhe gibt, ein elaſtiſches Schulweſen, mit Kernfächern
von beſcheidenem Umfange, mit einem Werkunterricht, der auch wirt
ſchaftliche Werte hervorbringt. Vor allem aber brauchen wir
Menſchen in der Schule, die den Prozeß weiter treiben, Menſchen
guten Willens. Dem Hörer kam ein feines Wort Friedrich Nau
manns in den Sinn, daß es eben zwei Arten von Erziehern gebe
Gärtner und Leute, die der ehrſamen Zunft der Hammerſchmiede
angehören. Der Redner gehörte gewiß nicht zur zweiten. Und
trotz aller Perſönlichkeitspädagogik Oeſterreichs auch dieſer Vor
trag ſcheint mir zu beſtätigen, was aufmerkſame Beobachter der
pädagogiſchen Strömungen behaupten: Herbert kommt

wiederl Bne.

Mitz' Arteil längſt gefällt
Der deutſche Senator Dr. Pan l Oberſchleſten hielt im pol

niſchen Senat eine außerordentlich beachtenswerte Rede, in den
er wörtlich erklärte

„Unſeren Standpunkt gegenüber dem Haushalt des Jufſti,
miniſteriums brauche ich nicht ausführlich begründen. Unſerer r
faſſung nach verdient es ſeinen Namen nicht. Es könnte eher a
Gerichts oder Gefängnisminiſterium bezeichnet werden, aber nichk
als Miniſterium der Gerechtigkeit. Auch habe ich nicht die Abſicht
die vielen Beſchwerden vorzutragen, die mit aller Deutlichkeit be
weiſen, daß die Angehörigen der deutſchen Minderheit in Polen ihr
Recht nicht finden können. Es hat ja ſowieſo keinen Zweck und
ſo wie ich überzeugt bin, daß es in der polniſchen Geſellſchaft recht
lich denkende Menſchen gibt, die die Berechtigung unſerer Klage
anerkennen, ſo vertreten andererſeits auch dieſe Leute die Auf
faſſung, daß man im Jntereſſe der polniſchen nationalen Jdee da S
rüber zur Tagesordnung übergehen müſſe.

Jn Polen dient die Juſtig nicht der Gerechtigkeit, ſondern den rſt
kvaſſeſten Nationalismus. Jch erachte es aber für notwendig, au J
die Ausführungen des Juſtizminiſters im Haushaltsausſchuß zun n
Falle Ulitz zu antworten. Ulitz iſt, wie ich damals ausgefüh
habe, nicht etwa deshalb verhaftet worden, weil er ſich gegen irgen
ein Geſetz vergangen hat, ſondern weil er der Leiter des Deutſche 5
Volksbundes iſt und der Deutſche Volksbund als eine Organiſationg ne
der deutſchen Minderheit den Verwaltungsbehörden bei ihren
Entnationaliſierungsmaßnahmen un bequem iſt. Durch die Ver ug
haftung des Abgeordneten litz gaubt man die Tätigkeit dieſe
Organiſation lahmgelegt oder wenigſtens die deutſche Minderhei dur
eingeſchüchtert zu haben. Jn dem Verfahren gegen uns ſpitz Win
man ſich auf ein gefälſchtes Dokument. Selbſt der Mar
ſchall des Schleſiſchem Sejm und der weitaus größere Teil de A.
früheren ſchleſiſchen Parlaments haben dieſe Auffaſſung ver Sie
treten. Man fürchtet ſich, dieſes Dokument von einem objektive un
Fachmann auf ſeine Echtheit prüfen zu laſſen. Jn dem Prozeß vor
gegen ein zweites Mitglied des Deutſchen Volksbundes hat ma Dir
ſich ebenfalls auf ein Dokument geſtützt, deſſen Fälſchung leicht ho!

nachzuweiſen iſt. derAber nicht nur das, es wurde ſogar ein wegen Urkunden ber
fälſchung von polniſchen Gerichten zur Verantwortung gezogener
Menſch als Hauptbelaſtungk zeuge zugelaſſen und unter
Eid vernommen. Auf dieſe von mir vorgebrachten Tatſachen iſt der
Juſtig miniſter überhaupt nicht eingegangen, ſo daß man beinahe
den Schluß ziehen könnte, daß derartige unmoraliſche Mittel be
wußt angewendet werden, um führende Angehörige der deutſcher
Minderheit unſchädilch zu machen und auf dieſe Weiſe das Vo p.
ſeiner Führer zu berauben. Jch erkläre im vollen PBewußtſei
deſſen, was ich ſage, daß man nur durch gefälſchte Dobumente und
durch Meineid eine Schuld des Abgeordneten Ulitz wird nach PS

weiſen können. esBei uns in Oberſchleſien herrſcht die Ueberzeugung und nicht dur
nur bei den Deutſchen, daß in dieſem Falle nicht die Juſtigzbehörden mi
das Urteil fällen, ſondern die politiſche Abteilung des Kan
Jnnen miniſteriums in Warſchau und daß die Urteile
f e ſt s el e s t waren, lange bevor das Verfahren eingeleitet war.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.
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Leipziger Straße (nicht im Nikolaus).
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„Luſtiger Brettl-Abend“
Leipziger Künſtler zu Gaſt beim Halleſchen BVeamtenverein

Solides Publikum für heitere und heiterſte Kunſt, da
war einſt Wolzogens ſehnlichſter Wunſch, ein Wunſch freilich, der
dem Vater des „Ueberbrettls“ unerfüllt blieb. Nun, mit den Hun
derten aufnahmefreudigen Gäſten, die beherbergen zu können de
große Saal des „Stadtſchützenhauſes“ am Sonnabend das letzt
Plätzchen hergeben mußte, wäre auch ein Wolzogen wohl zufriedet
geweſen. Oder kann es noch ſolideres Publikum geben als die Mit
glieder des Preußiſchen Beamten- Vereins zu Halle

Für den Vorſtand hatte Herr v. Sack eine erfreulich bunte un
hochwertige Vortragsfolge mit den für dieſen Abend gewonnenet
Leipziger Künſtlern verabredet. So fehlte weder das „Wiener Blut
von Joh. Strauß noch der Kemptenſche „Czardas“, und Rud
Gfaller vom Leipziger Stadttheater exzellierte in der „Tanz
ſtunde“ mit roter Pennälermütze und harmlos-naiver Dämlichkei
(Ob er als Jmpreſario ganz auf der Höhe war? Halle iſt ſchließlie
nicht ſo ſehr Provinz, daß man hier Leipziger Ladenhüter an de
Mann bringen könntel!) Als „billige Annette“ feierte Thereſe Wie
Triumphe, nachdem ſie im „Czardas“ eine Welt von Temperamer
verriet. Duette, vorzüglich in Zuſammenklang und ſpiel, gabe
Hanna Mund und Arthur Elſtorff vom Leipziger Operetten
theater, während Joſef Krahé vom Leipziger Rundfunk mit ge
haltener, einſchmeichelnder Stimme Lieder zur Laute ſang. Schließ
lich tat man ſich im „Fliegenden Rittmeiſter“, einem luſtigen Ein
akter von Leo Stein und Bela Jenbach, zuſammen, und der bra
ſende Beifall beim Fallen des Vorhangs galt jedem einzelnen de
fünf lieben Gäſte und Leo Schönbach, der hier in einſame
Größe Halles Kunſtleben zu Ehren brachte.

Der Reſt war Tanz Tanz in zwei Sälen ſogar, wie Opti
miſten behaupteten, Tanz in drangvoll fürchterlicher Enge, Tar
halleſcher Beamtentöchterchen unter ſorgender Mütteraugen Aſſiſten

Tanz bis weit nach Mitternacht! ne.

u

Pintritt froei!
Die Aufgaben der nationalen Opposition.

Hans Grimm lieſt in Halle. Der Dichter Hans Grimm, der i l a
weiteren Kreiſen als Verfaſſer des Romans „Volk ohne Raum“ Auf i
ſehen erregt hat, wird am Donnerstag, dem 14. März (Loge 3 Degen
auf Einladung des Bühnenvolksbundes aus eigenen Werken leſen
U. a. wird vorausſichtlich der „Korniſche Mord“ ſowie ein noch un
veröffentlichtes Werk „Tod in Südweſt“ zur Vorleſung gelanger
Karten im Vorverkauf bei Hothan und Bühnenvolksbund.

D. Dr. Frick in Gießen hat den an ihn ergangeneRuf au r l der ſhſtematiſ Dheologie an der Univerſi
tat M achfolger von Profeſſor R. Otto angenommen
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Sport Spiel -Turnen
e 3 S d

226. Jahrgang. 11. Rärz 1920

Reiterfeſt der halleſchen Reit- und Fahrſchule Kuree Sportncachricbhfen
Der BrockenSkiAbſchlußlauf wurde bei herrlichſtem Wetter zum

Zweck undſchaft Austrag gebracht. In der Klaſſe I über 18 Kilometer ſiegte Laderrer giag Der neue Ceiter, Direktor Vianu, ſtellt ſich vor Altenau in 1:37,85 vor FranzQuedlinburg. Die beſte Zeit desite die Auf Tages erzielte aber der außer Konkurrenz ſtartende Harzer Ski
n Jdee

Die Veranſtaltung der Halleſchen Reit- und Fahrſchule e. V. am
Sonnabend nachmittag in der Reithalle der Reilkaſerne war als
Einführungsfeier des neuen Leiters, Direktor Viau, gedacht, der
erſt vor etwa vier Wochen von Kiek nach Halle gekommen iſt. Die
Freunde der Reiterei hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden, die
Tribüne war bis auf den letzten Platz beſetzt.

Unter den Klängen einer tüchtigen Kapelle erfolgte der Ein
zug der Teilnehmer: Burſchen und Mädels ſowie die Reiter in
ungariſchen Trachten boten ein maleriſches Bild. Ziegen und ein
Pony, vom Zoo freundlich zur Verfügung geſtellt, wurden von
jugendlichen Anfängern geritten. Mit viel Mühe hatte man die
einfache Reithalle feſtlich geſchmückt, ein ungariſcher Zieh
brunnen prangte über dem Eingang und wenn die Reiter im Galopp
durch die Bahn jagten, flatterten die bunten Bänder luſtig im
Winde.

Zuerſt erfreuten ſechs Damen (Frl. Eulenberg, Niſchwitz, Böhm,
A. Röder, Weſtphal, G. Röder) und ſechs Herren (Maurer, Stettin,
Siewers, Lippmann, Seifert und Weber) durch einen entzückenden
ungariſchen Dorftanz. Dann folgten Pußta-Ritte,
vorgeführt von Frl. Niſchling und den Herren Fritzſche, Bügler und
Direktor Viau. Anſchließend zeigte Direktor Viau Vorübungen zur
hohen Schule. Ausgezeichnet klappte die ungariſche Quadrille
der ſechs Damen Böhm, Creutzberg, Seydel, Niſchwitz, Röder, Eulen
berg und der ſechs Herren Dr. Kobe, Bügler, Lippmann, Hof-

mann jun,, Fritzſche jun., Reiche. Eine ſechsfache Tandem-
fahrſchule ritten Frau Eberhard, Frl. KochBennſtedt, die Herren
Meßthaler, Dr. Asmis, Eberhard, Weſtphal und ernteten damit
reichen Beifall. Den Höhepunkt des Feſtes bildete die ungariſche
Poſt, die Direktor Viau auf Sport mit Mohr, Sulamith und Flirt
am Schluß prächtig gelang.

Sehr anerkennenswert ſind jedenfalls die Leiſtungen, die der
neue Leiter der Reit- und Fahrſchule in der kurzen Zeit ſeines Hier
ſeins vollbrachte. Hoffentlich bleibt Direktor Viau, der noch nicht
endgültig verpflichtet iſt, dem halleſchen Reitſport für immer er
halten. Die wohlgelungene Veranſtaltung wird der Reit und Fahr
ſchule ſicherlich viele neue Freunde gewonnen haben.

m
AKuktion in Harzburg

Die Auktien des Geſtüts Harzbwrg fand nun doch ſtatt.
Das weitaus wertvollſte Pferd ſicherte ſich erfreulicherweiſe die
preußiſche Geſtütsverwaltung durch den Ankauf King Ronalds mit
16 500 Mark. Sonnenblümchen brachte 16 000 Mark, Czardas 8900
Mark, St. Helena 4000 Mark, Lapis Electric 9000 Mark. Jnsgeſamt
kamen nur rund 80000 Mark ein, von 50 Pferden wurden nur
15 verkauft. Wie es jetzt heißt, will der Herzog von Braunſchweig
Lüneburg das Geſtüt nicht aufgeben. Ausſichtsreiche Sanierungs-
verhandlungen ſollen bereits aufgenommen ſein.

PRuSsensport
p. s. D. ſchlägt Eintracht 10 o (5: 0)

cm pfsport
Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

meiſter Kurth mit 1:80.
d

Berlin ſchlägt London abermals. Jm EishockeyStädZekampf
ſtanden ſich im Berliner Sportpalaſt abermals die Vertretungen
Berlins und Londons gegenüber. Nachdem das erſte Drittel torlos,
das zweite Drittel unentſchieden 1:1 endete, ging Verlin im letzten
Spielabſchnitt in 2:1- Führung. Bei dieſem Stande blieb es dann
bis zum Schluß.

Der Geſellſchaft der Freunde und Förderer der Kraftwagenbahn
Leipzig Halle (Leha) ſind als Mitglieder beigetreten: der Motor-
SportClub, Ortsgruppe Halle des Allgemeinen Deutſchen Auto
mobilClubs, der Deutſche AutoClub, Ortsgruppe Halle, und der
AutomobilClub Chemnitz.

t

Einen neuen Weltrekord im Diskuswerfen ſtellte der amerika-
niſche Student Erik Krenz auf; er warf den Diskus 49,908 m.
Damit iſt der bisherige Weltrekord von Hoffmeiſter Hannover
(48,77 m) erheblich überboten worden.

Den JubilumsWalblauf des S. C. Komet, der über 8 Kilo
meter in der Hauptklaſſe durch BerlinEichkamp veranſtaltet
wurde, endete mit einem überraſchenden Siege des Charlotten-
burgers Kohn, der für die Diſtanz 20:06,8 Minuten benötigte. An
zweiter Stelle kam HufenHambucg vor Dreckmann-Hamburg und

Schaumburg Münſter ein. 2 z e
Europameiſter im Fliegengewicht wurde der Jkaliener Bernas-

coni durch einen Sieg über den Belgier Petit Biquet.

Gewinnauszug

b. Klaſſe 32. PreußlſchSüddeutſche KlaſſenLolterle,Während alle übrigen Plätze ſpielunfähig waren, befand ſich der Am Sonnabend abend beſtritten Weltmeiſter Otto
PSV. Platz (Roßplatz) in gang annehmbarer Verfaſſung. So war HuhtanenFinnland (105 Kilogramm) und Paul FavreFrank- Hhne Gewähr en Nachdruck verboken
es denn möglich, daß das Handballſpiel P. S. V. gegen Eintracht reich (90. Kilogramm) den erſten Hampf. Der gngriffsluſtige

zoſe verſuchte vergeblich, ſeinem paſſiven Gegner beizukommen; in Auf ſede gezogene Nummer ſind gleich de Gewinnedurchgeführt werden konnte. Da Eintracht das ganze Spiel nur der 15. Minute konnte jedoch der ſympathiſche Weltmeiſter der ſtets gefallen, und zwar je einer auf e es z per Nummer

mit neun Leuten durchführte, war es allerdings ein zu ungleicher ehe keit t Prarelch r r Art verkehrten Hüftſchwung n in den beiden Abteilungen 1 und II
Kampf. Beiderſeits wirkten außerdem noch je zwei Erſatzleute mit. das Treffen fur ſich ſiegreich geſtatten.
Sein es ver Wihgwenn und en an u Ter da a m r a trrer r hein en n Saf 26. Ziehungstag 9. März 19209
gegen machte ſich bei Eintracht das Fehlen von Wernedke doch ge beiden KRinger ieferten ſich einen ſehr hartnäcigen Kampf far Vn der Vormittagezlehung wurden Gewinne Aber 180 M. gezogen

(He paltig bemerkbar. Volle Anerkennung' verdient es, daß Eintracht das beide gab es oft gefährliche Situationen, und der iedsrichter hatte 2 u 48860 n
Spiel offen hielt und immer wieder verſuchte, ſelbſt Tore zu er r rbeit, zumal ſich Kornatz wieder einige Entgleiſungen leiſtete 12 Se 3000 162446 42 397323 o a

Kein verwarnt werden mußte. Reſultat: unentſchieden.
r Entſcheidungskampf zwiſchen Bell Johnſon -Kamerun

(89 Kilogramm) und Karl Reiber München (100 Kilogramm) ge
ſtaltete ſich äußerſt ſpannend und abwechſlungsreich, und fand daher

8 Gewinne zu 2000 M. 139062 1808 518 336444 z ſ000 2632 693568 73012 96094 113928 122669
124816 126024 1474965 168132 206951 216356 217981 232681 241703
257640 264608 286042 309735 330006 339201 339409

5525 691 5044 23616 26679 29166

b zielen. Dadurch war das Spiel ſtets intereſſant und brachte vor
Heiden Toren ſchöne Momente. Daß Eintracht ganz ohne Torgewinn

3 ging ag einmal an den fehlenden Leuten, dann auch an der
von Eckert und ſchließlich am Schiedsrichter Räder (Voruſſia),

der ein einwandfreies Tor für Eintracht nicht gab. Die Torfolge
verzeichnet: Fiſcher auf Zuſpiel 1:0, Hirſchfeld auf Vorlage von

beim Publikum viel Gefallen. 55 Minuten Geſamtzeit ver
e er Neger vergeblich, in die Brücke zu gehen, und der zähe

wurde ſomit Sieger.
m Sonntag abend ſah man zunächſt ein ſchweres Ringen

83746
04634 109383 31733 238253

2

304708 308860 314688
346090 348196 351 3365

267116 296842 500124 804
424269 324965 384607 387677
374382 377729 383106 392782orgen abene Sauerhering 2:0, Fiſcher völlig freiſtehend 3:0, Hirſchfeld placiert 4:0 zwiſchen Weltmeiſter Otto Huhtanen er (10 Kilogramm) 4 n z Se 7383768 6 4332 z 7 33483

eng und trotz Vedrängung 5:0. Nach der Pauſe windet ſich Sauerhering Aad dem ausgegeigneten Karl Rat ac Wnchen (390 Kilogr. e e e e e
interei Der Finne hatte hier einen hartnäckigen Gegner und kam in recht 36973 88361 90048 80322 ſo i haftshaus u e 970 uns ein heczarheur n Jene echt ben Der ſchen et t e das a Sinn Adlom ei 9:0 und ein Rückhandwurf v. Jegers ergi n uß ieden rochen. 3an de 2 n Mitahite echte dert ſche die Reſt n n tete mm erW er rm rn heebte Strahbürger kann Lieemal ohne erntet fannn eN. V. P Die Tabelle lautet nunmehr: e s e e T. Gegenwehr, 28885 201888 5888 S S s esn t ri orVereine Spiele gew. unentſch. verl. m Ausgeglichen war der entſ cheit ende Gang zwiſchen dem Neger 886420 3948765 396794 396905 399006

Sportiverein 98 158 11 1 1 75:41 23 3 Lhampion Johnſon (89 reren und Paul Favre- In der Nachmittagszlehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
S. 113 190 s 108:27 20 6 Frankreich (90 Kilogramm). Favre konnte dem wendigen Neger 2 Sewinne u 8000 m. 14892

tenverein Boruſſia 9 6 8 5537:57 12 6 kaum gefährlich werden und unterlag infolge Unvorſichtigkeit durch 16 Sewinne zu 2000 m. 116656 208260 257619 275115 288607 346998
e Kunſt, dal Aggale 5 47:68 10 10 eine Art Roulade nach 42 Minuten. 269 11671 28612 42803 67358 94256 190288H. R. 8 4 5 49:50 8 10 Montag abend iſt ein Großkampf vorgeſehen: 226777 273612 320207 857591 382709

r e u 2 2 e e e e e enit den Hun Eintracht 12 2 10 37:85 4 20 Hart J r Schleſien). F8604 100000 (64997 178180 184678 193446 200119 234166 241857können de R. V. Völlberg 13 1 1 11 87:96 8 258 Gockſch (Breslau) Johnſon (NegerChampion). n 263200 304146 350654 36667 1 374175 306462 306875
nd das letzt Entſcheidungskampf (ohne zeitliche Begrenzung): Europameiſter 166 Gewinne zu 300 M. 4574 12262 21087 26469 28462 32376 35947ohl zufriede Halles einziger Auswahlſpieler, R. Donath (P.S.V.) mußte Auguſt Schneider (Straßburg) Peter Kopp (Jugoſlawien). 58338 3388 e e 180483 i s

n e en h e e e e e e enmann egen einer Familienfeier abſagen. Sind unſereDyp, e 4 r e wirklich alle ſo ſchlecht, daß keiner mehr Gnade P dS o t z z z 388 z 388 38 e
unte un an „höherer“ Stelle findet? Hoffentlich beweiſen die Spiele um die 3328 tgewonnen Verbandemeüterſchaſt und Agdellenzweiten daß ſich dade vinier den Beginn der Portmunder „Sechstage“ e 338 53 t 30705 312126 372200 377808 307222

iener Blut anderen mitteldeutſchen Städten mit ſeinem Kräften und Können VWpoi Sund Rud nicht zu verſtecken braucht. Am Freitag abend begann das 4. Dortmunder Sechstagerennen. Im Gewinnrade verblieben: 2Prämien zus00000, 2 Gew. zu 50000,
t der „Tanz Mit dem bisherigen Verlaufe können die Veranſtalter und Publikum 10 u 10000, 18 zu 5000, 30 zu 3000, 78 zu 2000, 1„Tanz r zu 18 zu 30 zu zu 182 zu 1000Dämlichke zufrieden ſein. Der Sonntag ſtellte alles, was man an Sechstage- 446 zu 500, 1180 zu 300 Mark.iſt ſchließlie Fußball im Reich rennen bisher in Dortmund ſah, weit in den Schatten. Die Fahrer
u zeigten ſich überaus kampfesluſtig und verſetzten dadurch diehüter an de Das anhaltende Tauwetter machte natürlich die Durchführung 000 Zuſchauer in t b ch Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
chereſe Wie
Temperamer
„ſpiel, gabe
er Operetten
funk mit ge

vieler Spiele unmöglich. Die Balten Meiſterſchafts
ſpiele endeten mit Stettiner Niederlagen. V. f. B. Königsberg
TitaniaStettin 83:0, V. f. B.Stettin--Dangzig-Neufahrwaſſer 2:8.
Jm Weſten endete das zweite Spiel um die Bezirks- Meiſterſchaft
von Heſſen Hannover mit einem 6:1-Siege des S. C. 08-Kaſſel über

Der letzte Stand des Rennens: 1. Goebel-Dinale 76 Pkt.;
2 Runden zurück: 2. Rauſch-Hürtgen 90 Pkt., 3. Vermandelvan
Hevel 22 Pkt.; 3 Runden zurück: 4. Faudet-Louet 126 Pkt., 5. Dede-
richsTietz 87 Pkt., 6. Dorn-Maczynſki 50 Pkt., 7. DesmedtDeneef

Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Große Steinstrabße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig -Wucherer-Strabe 28,

Zigarrengeschäft Pitzschke.44 Pkt., 8. Kroll-Benninghoff 19 Pkt.; 4 Runden zurück: 9. kenKurheſſen. Das erſte Treffen um die Bezirksmeiſterſchaft im Ruhr ſohn Socſqh 49 Pkt., W 5 W 20 Pit i rungen Foma

ind der bra gebiet zwiſchen SchwarzWeiß Heſſen und Schalke 04 endete 2:2 ab 12 Pkt.; 5 Runden zurück: 12. MeyerStübecke 38 Pit. IIIIIIIIIIIIIIITIIIIIITTIIIErrrmrr
einzelnen de

in einſame

ne.

gebrochen. Jn Mitteldeuſchland fanden nur einige Ver-
bandstreffen ſtatt, die aber auf die Meiſterſchaft keinen Einfluß
haben. Zu erwähnen ſind: R. C.-Plauen--Sp.-Vg.-Plauen 10:8;
Sp. Vg. Dresden Brandenburg Dresden 1:8 und das Geſellſchafts

Treffen endete mit einem 3:0Siege der Preußen. Jn Nord
deutſchland fielen die meiſten Spiele aus. Jn Süddeutſch

Schluß im Uew Yorker Sechstagerennen

Das 47. Newyorker Sechstagerennen wurde am Sonnabend

brachten. Den zweiten Platz belegten Dülberg Walthour.
Der andere Deutſche, Petri, mußte bekanntlich ſchon vorher aus
ſcheiden, da ſein Partner Hill wegen Verletzung die Fahrt einſtellen

Oſterreiſe! 6 Tage
ear, wie Opti „Covitz 6: g abend beendet. Wie nicht anders zu erwarten war, behielt p V ſ Il M l iEnge, Le P r e vrene Spieh Tyie er v Georgetti-Debae 5 ihren Vorſptung von e ugden v T nach aris er al es a ma o n

igen Aſſiſten zwiſchen PreußenZaborze und ViktoriaForſt abgewickelt. Das Schluß des Rennens, obwohl die letzten Stunden noch große Jagden am 28. März 1929 ab Köln
zum Preiſe von

l. Klaſſe 149,—, Klaſſe 126, RM.
zrimm, der i lamwd kamen alle Meiſterſchaftsſpiele zur Durchführung; die wich- 4Raum“ Auf tigſten Ergebniſſe: Eintracht Frankfurt Bayern München 1:5; mußte. Das Schlußergebnis: Sieger Georgetti-Debaets Jn die Preiſe ſind eingeſchloſſen: Bahnfahrt ab Köln und zurück.
Loge 8 Degen Karlsruher F. V. V. f. L.-Neckarau. 8:4; Wormatia Worms 3436,6 Km, 289 P., 5 R. zck.: 2. Dülberg Walthour 255 P.,Unterkunft in guten Hotels, volle Verpflegung inkl. Wein oder Dier,
Werken leſe 1. F. C.-Nürnberg 0:6; BoruſſiaNeunkirchen--GermaniaBrötzingen Liug g e o m x Walker Win er Auto u. andere Fahrten, Eintritts- u. Trinkgelder, Paßviſakoſten,
ein noch un 1:2; SchwabenAugsburg-Freiburger F. C. 65.1 1860 München Raden arg Eroley P. Die übrigen Paare 7 bie Hentſche Führung. Anmeldeſchluß am 26. März, 18 Ahr.

ung gelangei Spielvereinigung Fürth 0:3. Das Fußball Städteſpiel z Anmeldungen und P lte ſür dind. Mailand Berlin, das erſtmalig am Sonntag in Berlin vor Reiſen ceten Sie mr ſre e ſür dieſe und andere
ſich ging, ſah die Mailänder mit 4:2 ſiegreich. Die Jtaliener ſiegten BuſchenhagenMiethe konnten bei den Pariſer Radrennen in e eauf Grund ihres beſſeren Stehvermögens. Berlins Elf war nicht einem ZweiStundenMannſchaftsfahren nur den 9. Platz belegen. Reiſebüro der „Halleſchen Zeitun 4

n ergangen tei tellt. Das Jnt d blik Zurückzuführen iſt di l iti i i gder Univerſi ſehr vorteilhaft aufgeſtellt. 3 J ereſſe des Publikums war ſehr zuführen iſt dieſe ſch echte Poſition auf eine erhebliche Sturz Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62. zeangenommen groß 40 000 Zuſchauer waren erſchienen. verletzung Buſchenhagens. Sieger wurden die Ftaliener Binda h rnruf 23 766
m Saalegau fielen ſämtliche Fußballſpiele aus, Piemonteſi, die 88,100 Kilometer fuhren.
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Unterhaltung und Velehrung
Das geöffnete Herz S med. Robert Fließ

(Copyright by Ernſt AngelVerlag, BerlinCharl. 9.)
Wohl allein in der Chirurgie gibt es Augenblicke, in denen der

Arzt die Gelegenheit hat, ſeinen Kranken beinahe buchſtäblich dem
Tode zu entreißen. So war von Trendelenburgs kühnem Ein
griff ſchon einigemal in den Blättern zu leſen Aus dem Bereiche
einer beendeten Operation hat ſich, während die Wunde bereits gut
verheilte, ein Blutgerinnſel gelöſt und mit dem Blutſtrom ins rechte
Herz verſchleppen laſſen. Dort blockiert es urplötzlich die Lungen
arterien, der gefürchtete „Lungenſchlag“ iſt erfolgt, und in kurzen
Minuten wird der Kranke erſtickt ſein. Man bemerkt es und ſchafft
ihn in äußerſter Eile in den Operationsſaal. Dort öffnet, es iſt
kaum glaublichl der Operateur raſch den Bruſtkorb, legt die
Lungenſchlagader frei, ſpaltet ſie, holt den „Embolus“, das Gerinnſel
heraus, näht, ſchließt und hat damit in einigen Fällen das
Menſchenleben tatſächlich gerettet.

Es kann auch bereits über das erſte Daue rergebnis berichtet
werden. Vor vier Jahren hatte Prof. Kirſchner die B88jährige
Kranke eine Viertelſtunde nach dem Beginn der Embolie operiert, ihr
Herz hatte damals ſchon während des Eingriffs zu ſchlagen aufgehört,
und trotzdem gelang es noch, ſie dem Leben wiederzugeben. Nach drei
Wochen konnte ſie aufſtehen und 14 Tage ſpäter iſt ſie bereits dem
Chirurgenkongreß in Königsberg vorgeſtellt worden. Jnzwiſchen iſt
ſie nun längſt ohne jede Beſchwerden, hat bereits einen Unfall durch
gemacht und beſitzt ihre volle Leiſtungsfähigkeit im Beruf. Bei der
Nachunterſuchung durch den inneren Kliniker war jetzt weder am
Herzen noch an den Lungen irgendein krankhafter Befund zu erheben.
Die damals Sterbende iſt alſo heute im Vollbeſitz ihrer Geſundheit.

Für den einzelnen Menſchen bringt dieſe chirurgiſche Großtat
gelegentlich die Entſcheidung das Embolieproblem kann ſie
natürlich nicht löſen. Patholog und Chirurg haben ſich manches
Kopfzerbrechen darüber gemacht, woher es kommt, daß nach gelungener,
anſcheinend keimfrei beendeter Operation ſich doch hier und da einmal
ein Gerinnſel löſt und verſchleppt wird. Jmmer dringender ſtellen
ſie in der letzten Zeit dieſe Frage denn die Emboliefälle nehmen
zu. Durchſchnittlich waren es vor gehn Jahren anſcheinend einer vom
Tauſend, heute fünf. Zwar iſt das eine wie das andere ja recht ſelten,
aber man kann es doch nicht mit den Worten eines ſeiner literariſchen
Bearbeiter als einen „fatalen Zufall ſo einfach abtun. Eher hat wohl
der Chirurg König recht, der die Frage kürzlich für den Chirurgen
„beinahe ſo brennend“ nannte, „wie vor langen Jahren für unſere
Vorgänger die Frage der nachoperativen Blutvergiftung der „Sepſis“.

Davon darf man auch öffentlich um ſo eher ſprechen, als der
intereſſante Bericht, mit dem Dr. Loewe (Frankfurt a. M.), in der
Münchener Med. Wochenſchrift das Uebel behandelt, neue Wege zu
ſeiner Beſeitigung aufweiſt. Falls die Embolie einen bakteriologen
Erreger haben ſollte, ſo hätte der ſich bisher noch nicht nachweiſen

Druck von 89 Atmoſphären ſteht. Unter gewöhnlichem Atmoſphären
Druck bedarf es einer Temperatur von minus 195 Grad

alſo näher, als daraufhin bei den anderen vor be u gen d Schilddrüſe
zu „verfüttern“? Damit hatte die Mayoklinik unter 1745 Groß
operationen keine einzige Embolie!

Es iſt das noch nicht alles, was zu Gebote ſteht. Aber es würde
für ſich allein zu der Hoffnung berechtigen, daß die Embolie uns ſehr
bald nicht mehr ſtärker bedrohen wird als die Sepſis.

Einſt und heut
Einſt liebt' ich der mächtigen Städte
Brauſenden Lebensdrang,
Jagende Roſſe und Wagen
Volkswimmelnde Straßen entlang,
Das Klingeln, Pfeifen und Rauſchen
Jm grauſchwarzen Häuſermeer,
Ein atemloſes Vorwärtsſtreben,
Wildfieberndes Hin und Her
Heut ſuch' ich der kleinen Flecken
Verträumte Gaſſen zu geh'n,
Wo aus wuchernden Fliederhecken
Verſchwieg'ne Häuschen ſeh'n,
Wo auf den weißen Schwellen
Sich ſonnen Ahne und Kind,
Und des Lebens hochflutende Wellen
Stillfriedlich verbrandet ſind.

Alice Freiin v. Gaudy.

issen Sfe?
Die Luft geht bei einer Temperatur von 140 Grad Celſius

unter Null in flüſſigen Zuſtand über, wenn ſie zugleich unter einem

c

Der kälteſte Winter in Mitteleuropa, von dem man einwand-
freie Aufzeichnungen hat, war der zwiſchen 1708 und 1700. Die
Kälte ſetzte am 5. Januar ein, dauerte bis Mitte März und er
reichte im Februar die größte Tiefe von 80 Grad Celſius.

Ccochende IVelf
Ein Frechdachs. Meier iſt wütend. Er hat Briefe im Schreib

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 11. März 1929

werde ich Sie lehren, jungen Mädchen den Kopf zu verdrehen!“

„Das wär' zu nett von Jhnen, Herr Meier,“ meint der Frechdachs
lächelnd, „ich komme bei Elſe nämlich gar nicht weiter .1“

Was iſt Liebe? Hn einer Geſellſchaft wurde die Frage geſtellt:
„Was iſt Liebe?“ Ein ebenſo geiſtreicher wie biſſiger Schriftſteller,
als Frauenfeind bekannt, meinte: „Die Buchſtaben des Wortes ſagen
alles: „Lange Jrrungen eines betrogenen Eſels Eine ſehr
ſchlagfertige Dame parierte den Angriff auf ihr Geſchlecht aber ſehr
geſchickt, indem ſie die betreffenden Buchſtaben von hinten folgender-

e erwendete „Eſelhafte Bemerkung eines impertinenten
ümmels

De neue Teffschrfft
Jnnendekeoration. Die geſamte Wohnungskunſt in Bild

und Wort. Verlagsanſtalt Alexander Koch Darmſtadt. Eingelpreis
des Monatsheftes 2,60 Mark. Sagte da dieſer Tage ein BVackfiſch:
„Jn einem Heim, das nicht reſtles nach meinen Wünſchen ſein
würde, müßte ich mich unglücklich fühlen.“ Wir haben ja nun uns
r und begnügen lernen müſſen, als das Leben an unſeren

nſchen poſtre, auf Abſtrich vornahm. Und doch fühlte jenes
Mädel recht. Es fühlte die feinen Zuſammenhänge und Span-
nungen zwiſchen Menſch und Raum, fühlte die Auslöſung ſeeliſcher
Stimmungen durch den uns umgebenden Raum. Auf der Erkennt
nis dieſer Tatſache, der engen Wechſelbeziehung zwiſchen Menſchund Raum, fußt bewußt dieſe Raum unſteeitſchrift. Daher erklärt

ſich auch ihr außerordentlicher Wert für eine neugeitliche Wohn
kultur. Das Februarheft bringt eine reizvolle, ſchnittige Villa von
dem führenden ſchleſiſchen Architekten Adolf Rading, ein moderner
Bau, ganz auf Wohngzweck eingeſtellt. Eine große Anzahl von Wohn
räumen aus der Berliner Gagfahſiedlung im Fiſchtalgrund zeigen,
daß heute auch dem einfachen Mittelſtand, der keine verwöhnten An
ſprüche ſtellen kann, eine geſchmackvolle Wohnkultur möglich iſt. Es
wird ja meiſt überſehen, daß zum ſchönen Wohnen auch beſcheidene
Mittel genügen können; auch das einfachſte und zweckentſprechende
Mobiliar kann und ſoll gut geſtaltet ſein. Eine Reihe köſtlicher
Apercues und geiſtreicher Eſſays, und das iſt das Charakteriſtikum
dieſer Zeitſchrift, läuft durch das Heft von der erſten uis zur letzten

Seite mit. Architekt Rühlicke.
De neue SchaolIpIce

Homocord

„Jch ſehe dich in tauſend Bildern Novalis) und
a) „Unſere Lieben Frauen (F. Philipp), b) „Singt
unſrer Frau das dent Lied (F. Philipp), Domchor München;
Dirigent: Domkapellmeiſter Prof. Ludwig Berberich.

„Wach auf“ W Haas) und „Gott iſt die
(J. Haas), Domchor München Dirigent:
Ludw. Berberich.

Der Domchor München ſingt hier unter Leitung n

Liebe“
Domkapellmeiſter Prof.

D

n Oſt
Dder
älte
m wo
ehr ne
peter

eutſch

einem
Da ſie
onnte,

Fin Kit
Na

gärte
onen

zum El
etzunge

Zuſamn
Abe
Wu ſche

dagen z
digt;
Fin Gre

Am
Mann
inem
10 m m
ine Ver

2 2 2d laſſen, und man wüßte nicht, wie man ihn fernhalten ſollte. Es iſt tiſch ſeiner Tochter gefunden, die ihm bewieſen, daß Paul ihr heftig Hirxigenten, Prof. Verberi verſchiedene geiſtliche Geſänge, dert 9 aber beobachtes worden daß Baſedow Kranke (trotz ihres mitunter den Hof mache, was nicht in ſeine Pläne paßt, die er mit Slschen Wiedergabe e höre Kdänen ben Stmmaſſen auf die Platt

in geſchädigten Kreislaufes) und überhaupt Menſchen mit reichlicher vorhat. Er ſtellt alſo Paul auf der Straße und faucht ihn an: zu re iſt ſtets gewagt; auch hier läßt die Klangreinheit s
h Schilddrüſenſekretion niemals Embolien bekommen was lag „Wenn Sie nicht mit Jhrem dummen Gequatſche aufhören, dann wünſchen übrig.

ks Land Suche für meine Tochter, 19 Jahre alt Möbliertes Junges Ehepaar ſucht zwei leeren Friſeurgehilfe Suche zum 1. 4. 29 au esauberes, tüehtiges Wohn u. Schla immer9 m Stellenangebote geſagt. r figer r Stuben- und Vausmäcchen ustochter. mit ghn. ved, ch Licht u oder kleine beſchlagnahmefreie Wohnung.
l Wort Pf., Fettdruckzeile 10 Pf. bei e t r darf 4 r Dieſelbe iſt in allen Zweigen des Haus vermieten. Halle, Bertramſtraße 27, part. Angebote unter U. P. 2602 an die Ge

l Joreinſendung der Gebühren (auch in Sniedeſehd, ar. Sqteunngen Thür. do wandert in Zimmerardbeit sowie halts zu angelernt. Voller Familien ſchaftsſtelle dieſer Zeitung.
n Briefmarken) oder durch Poſinachnahme. im Nähen, Bügeln und Ausbessern anſchluß Etwas Taſchengeld Miet eſuche r*6 eſch 1. irr ihr verh. erwünſcht. Gefl. ebote an Frau 9 Kder Wasche. Angebote möglichst aufgeſucheMartha Kaltwaſſer, Kirchheilingen, Kr.i chirr rer z ähr m den i en t Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf beiEerfehelte h e a u ſu u er per 1. April oder ſpäter Briefmarken) e ver durch Poſtnachnahme. Jeranlenenne de de e 623 in

riefmarken) oder dur oſtnachnahme.Tr e ß u ft nieter Schloß Soeburg b. Oberröblingen ädchen Veſchlagnahmeſreie herrſchafilheebei bohem Lohn für Muſik Leh rlin e. am Soe, S Halle (Saale). Siellung in Halle. u eit in ungekün Wohnung ut, Die Fra
dauernde Beschäftigun S Dre e e Saler Suche zum T April ein ſunges Je d Perf v. mind. Zi., Mädchzi., Bad uſw. paſſend für Gärtnerei und Seflügelzucht, Amgesucht. Es wollen sie de Freie Koſt Wir B Wo rbnung dere ſik Mädchen, heit TWane t ver 3 eſucht. s üng. s wer zu W P ommand
aber nur Leute melden, J direktor W. Stahmer, nicht unter 18 Jahren, welches Landwirt n erbiugd Juliane Schäft Seſchafte u. Preis unt t an die mann, Wernig an de
die schon einige Jahre als Staßfurt. ſchaft erlernt V als Stütze ehe lein, Meiningen, Steinweg 19. Saee e r r ſofort Ein gut erhaltener großer ind zerſ
Preßluftnieter im Eisen- L ehrlin g n n Anſtändiges, Fl. 16)ähriges des er p Rollwagen der Anbau tätig waren Am eder ger ſagt Sgrif-- vier v 2606 an die Geſchäftsſtelle d. Mädchen di d 4 bis 6-Zimmer- wird u ſpät

un er la deren an i Tiſchler Zeitung u cht c n n ha ben wo nung i 7 Abeipzig-Lindenau meiſter, Mieſte. Hau och er unter S. t Suche 200 Zentner roten und gelden Abeistraße 13. dieſer Zeitung. auf rote Karte. Angeb. unt. u. J.Spinnereistraße rm rit z X Hektar n L en h Frrrccgen an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung erb. R er orfer a
3 n erkennen. unkelſamenOberreiſender Dieſelbe Wir tſe r hen Herrſchaftl. möbl. zu kaufen. gute Ware. Säcke rrd(auch Einzelreiſender), mit Kolonne, mu Stütze Wort 3 Pf., ettdruckzeile 10 Pf. bei W Je eliefert. Preismuſterangebote mit lichkla it ſelbſtändig und zuverläſſ vorſtehen en e ohn-miet Hragniſator. i iſt e Se können. Zuſchriften mit n orde ſucht zum 1. April, eventuell ſzaher uns Voreinſendung Gebühr e (uch in r bedingungen an Engelmann,ſten e hre e rungen und Angabe früherer Tätigkeit er Eberhardt, h Kölſa, Kr. De Briefmarken) oder durch Voſtnachnahme. Schlafzimmer igaore, n d. Holtemme 9, Poſtfach.
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Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Vericht ſagt

Die Kaltluftmaſſen, die am Sonnabend von Norden her
m Oſtdeutſchland eindrangen, ſind am nächſten Tage bis über die
der vorgerückt; denn Schleſien hat eine Temperatur von 4 Grad
älte und die Schneekoppe iſt um 5 Grad kälter als vor 24 Stunden.

m weſtlichen Deutſchland liegen die Morgentemperaturen überall
ehr nahe bei Null, ſo daß der Boden leicht gefroren und das Tau
eter während der Nacht unterbrochen worden iſt. Jn Nordweſt-
eutſchland liegt ein großes Nebelgebiet in der etwas wärmeren
uftmaſſe. Jn Süddeutſchland werden die Mittagstemperaturen in der
bene wieder 10 Grad überſchreiten; der Feldberg im Schwarzwald
at morgens ſchon 2 Grad Wärme. Die Wetterbeobachtungsſtelle
es Land wirtſchaftlichen Jnſtituts meldet uns für Halle als tiefſte
emperatur der letzten Nacht 1,8 Grad.

Ausſichten: Noch leichter Nachtfroſt, am Tage mehrere Grad über
ull, heiter oder wolkig, ſchwache Luftbewegung.

Die Unfälle des Tages
m Straßenbahnwagen ausgeglitten.
Am Sonnabend gegen 2.30 Uhr mittags rutſchte eine Frau in
einem Straßenbahnwagen aus und verletzte ſich das linke Bein.
Da ſie infolge heftiger Schmerzen den Weg nicht allein fortſetzen
onnte, wurde ſie zur Univerſitätsklinik gebracht.
Fin Kind vom Auto überfahren.

Nachmittags gegen 6.45 Uhr wurde an der Ecke Wein-
gärten-Böllberger Weg ein Mädchen von einem Per
onenkraftwagen angefahren. Das Kind wurde ſofort
zum Eliſabethkrankenhaus gebracht, wo aber keine ernſteren Ver-
etzungen feſtgeſtellt wurden.
Zuſammenſtoß zwiſchen Kraftwagen.

Abends gegen 8.80 Uhr ſtießen an der Ecke Ludwig
Wucherer-Straße Wilhelmſtraße zwei Perſonenkraft-
hagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchä
digt Perſonen wurden nicht verletzt.
in Greis überfahren und furchtbar zugerichtet.

Am Sonntag gegen 3 Uhr nachmittags wurde ein 66 jähriger
Mann beim Verſuch, den Riebeckplatz zu überqueren, von
inem Perſonenrraftwagen umgefahren und etwa
10 m mitgeſchleift. Der Mann trug eine Schädelverletzung,
ine Verrenkung des rechten Oberarmes und einen Knöchelbruch am

n Fuß davon; außerdem wurde ihm das rechte Ohr abge
e n. Der ſo ſchwer Verunglückte wurde zur Univerſitäts

en ik gebracht.
d menſtoß trotz des Verkehrsturms.

Lachmittags gegen 4 Uhr ſtießen an der Ecke Landwehr-
Daße Riebeckplatz zwei Perſonenkraftwagen zuſammen.

ide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt; Perſonen
Arden nicht verletzt.

Dreimal Ueberfall-Alarm!
Zwei Männer konnten ſich nicht einig werden

Am Sonnabend gegen 65,15 Uhr nachmittags wurde das Ueber
allkommando nach einem Lokal in der Sophienſtraße gerufen.
dort war zwiſchen zwei Männern eine Schlägerei entſtanden.
ie beiden Streithähne wurden zum Polizeirevier gebracht.

Die Frau verprügelt, das Mobiliar demoliert!
Am Sonntag gegen 7.15 Uhr nachmittags wurde das Ueberfall

mmando nach der Ludwigſtraße gerufen. Dort miß-
andelte ein Mann in trunkenem Zuſtande ſeine Ehefrau

ind zerſchlug ſo nebenher noch die geſamte Wohnungseinrichtung.
der Angetrunkene wurde zum Poligeirevier gebracht.
zu ſpät gekommen

Abends gegen 8.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach
inem Lokal in der Burgſtraße gerufen. Dort war unter Gäſten
ine Schlägerei entſtanden. Beim Eintreffen des Ueberfall-
ommandos war der Streit durch Polizeibeamte bereits ge-
chlich tet worden.

Drei Tote
luf offener Straße vom Herzſchlag getötet

Am Sonnabend gegen 6.45 Uhr nachmittags erlitt eine 72jäh
ige Ehefrau in der Geiſtſtraße einen Ohnmachts-
nfall. Sie wurde, da ſie ſich nicht wieder erholte, zur Uni
erſitätsklinik gebracht, wo nur der inzwiſchen eingetretene
od infolge Herzſchlages feſtgeſtellt werden konnte.

ine Leiche aus der Wilden Saale gelandet
Am Sonntag gegen 11 Uhr vormittags wurde in der Wilden

gale am Hafen eine männliche Leiche gelandet. Jn dem
oten handelt es ſich, wie die Kriminalpoltzei feſtſtellen
onnte, um einen bereits ſeit 8 Wochen vermißten 21jährigen Bau-
ewerksſchüler aus Halle. Der Grund zu ſeinem Selbſt
orde iſt unbekannt.

or den einfahrenden Zug geworfen
Nachmittags um 6.26 Uhr hat ſich ein 66 Jahre alter Rentner

uguſt M. aus Halle, Delitzſcher Straße, auf Bahngleis 2 des
elleſchen Hauptbahnhofes, außerhalb der Bahnhofshalle, vor den von
zeißenfels kommenden Zug geworfen und überfahren laſſen. Die
eiche des Selbſtmörders wurde zum Pathologiſchen Inſtitut gebracht.

elbſtmordverſuch durch Oeffnen der Pulsader
Ebenfalls gegen 6.45 Uhr verſuchte in Ammendorf ein

jähriger Mann ſich dadurch das Leben zu nehmen, daß er ſich
it dem Raſiermeſſer die linke Pulsader öffnete.

der Lebensmüde wurde zum Krankenhaus „Bergmannstroſt“ ge
acht. Lebensgefahr beſteht nicht.

Kein Paketverkehr nach Langevog und Juiſt. Poſtpakete und
zäckchen nach den Jnſeln Langeoog und Juiſt können von den Poſt
nſtalten wegen Behinderung der Poſtverbindungen durch Eis und
daſſer bis auf weiteres nicht angenommen werden. Briefpoſt
ird durch Flugzeuge befördert, die ihre Poſt wegen der Un
öglichkeit, zu landen, über den Jnſeln abwerfen.

Eber die Polizei verdarb den Weihnachtsbraten!

Jn Obermaſchwitz war große Haſenjagd geweſen. Wie
immer bei ſolchen Gelegenheiten, hatten fich auch diesmal Lieb-
haber von Haſenbraten eingefunden, die hinter der
Treiberkette angeſchoſſene Haſen zu „finden“ pflegen.

Auf dieſe geſchickte Art hatte auch der Maurer Fritz H. aus
Untermaſchwitz zwei Haſen gefunden und ſie nach Hauſe ge
bracht zu einem Braten zum Weihnachtsfeſte.

Der Maurer hatte nun einen guten Freund, den Arbeiter
Werner Sch., der auch gern ſolch einen Weihnachtsbraten gehabt
hätte. Da ſahen beide am Tage nach der Jagd den W. aus Unter-
maſchwitz, der ſich bei der Gaſtwirtim zwei Haſen beſtellt hatte
und nun auf ſeinem Rade herübergekommen war, ſie zu holen. Die
mußten ſie haben! Sie ſetzten ſich darum zu W. und wußten
ihn zu bereden, daß er ſich noch einige Zeit aufhielt. Ja, der
glückliche Haſenbeſitzer fand in ſeinen neuen Bekannten ſoviel Ge-
fallen, daß er für ſie

einige Runden Vier ausgab!
So wurde es allmählich 10 Uhr abends! Draußen war es

ſo finſter, daß man kaum die Hand vor Augen ſah. Der tiefe
Schnee vollends machte die Heimfahrt doppelt lang und un-
angenehm. Aber es mußte ſein! Der Maurxer und der Arbeiter
gingen kurz vorher aus der Gaſtſtube und ſahen eben noch um die
Ecke des Hauſes, wie W. den Haſen mit einem Strick feſt an die
Lenkſtange band, um ihn ja durch alle Fährniſſe ſicher nach
Hauſe zu bringen. Und dann fuhr er los Der Wirtin war
das Treiben der beiden Burſchen nicht ganz geheuer vor
gekommen; ſie hatte wohl bemerkt, wie die beiden dem W. nach-
lauerten, und ſah auch, wie ſie

im Laufſchritt dem Abfahrenden nacheilten.
Zehn Minuten war W. ſchon durch die Nacht gefahren, mit Mühe

den mächtigen Schneehaufen aus dem Wege gehend; da geriet er
doch noch in eine Wehe und mußte abſteigen. Jn demſelben
Augenblick aber fühlte er ſich auch ſchon von hinten umfaßt
und ein Stück abgedrängt; ſein Rad hatte er liegen laſſen müſſen.

Die Strafprozeſſe der Woche
Der zuverläſſigſte Zeitſpiegel

Jn der laufenden Woche werden im Landgerichtsbezirk
Halle unter anderen folgende Strafſachen verhandelt:

Am Dienstag, dem 12. März, um 8 Uhr, vor dem Schöffen
gericht, Abt. 20, gegen den Kraftwagenführer Kurt B. aus A.
wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit Todesfolge und um 1138
Uhr gegen den Kaufmann Otto P. aus H. wegen Betrug und Ur-
kundenfälſchung; vor der Strafkammer I um 9 Uhr gegen den
Mechaniker Friedrich L. und deſſen Ehefrau Maria L., beide
aus H., wegen Stromdiebſtahls, ſowie um 11 Uhr gegen den Zimmer-
geſellen Willy H. aus S. und den Maurer Otto B. aus S. wegen
gefährlicher Körperverletzung; vor dem Schöffengericht, Abt. 23, um
934 Uhr gegen den Kaufmann Otto B. aus K. wegen umfang
reicher Betrügereien und Urkundenfälſchung.

Am Mittwoch, dem 183. März, vor dem Schöffengericht, Abt.
22, um 11 Uhr gegen den Kaufmann K. B. aus M. und die
Schneiderin Jl ſe W. aus H. wegen Abtreibung und um 1235 Uhr
gegen den Kraftwagenführer Otto L. aus S. wegen fahrläſſiger
Körperverletzung.

Am Donnerstag, dem 14. März, um 11 Uhr, vor dem
Schöffengericht, Abt. 21, gegen den Arbeiter Albert Oe. aus Z.
wegen Sachbeſchädigung und Brandſtiftung; vor dem Schöffengericht,
Abt. 23, 1134 Uhr, gegen den Kaufmann Hermann L. aus T.
wegen umfangreicher Betrügereien; vor dem Schöffengericht in
Bitterfeld um 1054 Uhr gegen den Arbeiter Franz P. aus G.
wegen gefährlicher Körperverletzung und Raubes und um 113 Uhr
gegen den Geſchirrführer Arn o K. aus G. wegen Unterſchlagung;
vor dem Schöffengericht in Eisleben um 2 Uhr nachmittags
gegen den Bäckermeiſter Hermann B. aus Sch. wegen Unter-
ſchlagung und Untreue.

Am Freitag, dem 15. März, um 8 Uhr, vor dem Schöffen
gericht, Abt. 20, gegen den Jnvaliden Wilhelm F. und den Jn-
validen Otto Sch., beide aus B., wegen verleumderiſcher Be
leidigung durch die Preſſe, und um 938 Uhr gegen den Juſtiz
ſupernumerar Paul B. aus T. wegen Amtsunterſchlagung; vor
dem Schöffengericht, Abt. 22, um 1136 Uhr gegen den Handlungs-
gehilfen Hans W. aus H. wegen verſuchter Erpreſſung; vor der
Strafkammer I um 11 Uhr gegen den Jngenieur Hans B. aus H.
wegen fahrläſſiger Körperverletzung mit Todesfolge; vor der Straf-
kammer IV um 11 Uhr gegen den Obſtplantagenbeſitzer H. B. aus
G. wegen Jagdvergehens.

Reifeprüfung am Reformrealgymnaſtium
Unter Vorſitz von Oberſtudiendirektor Dr. Hanf fanden dieſer

Tage am Reformrealgymnaſium die Reifeprüfungen ſtatt. Es be
ſtanden das Examen aus 0 l1a: Helmut Bach, Karl Brömme, Sieg-
fried Brüggemann, Hans Fritzſche, Paul Jagſch, Gerhard Ködderitzſch,
Walter Lücke, Heinz Schloſſer, Kurt Schwartzer, Werner Teſchner,
Werner Utgenannt, Fritz Wedding und Kurt Winkler, und aus 0 1d:
Joachim Beige, Günter Buſſebaum, Herbert Dunkel, Horſt Hanſon,
Hans Hoppe, Werner Jahn, Walter Kurtz, Friedrich Lauche, Friedrich
Oſterwald, Karlheinz Schumann, Werner Sommer, Gerhard Stephan,
Paul Wenzel, Hartmut Wiehr und Rudolf Zepperitz.

Hochwaſſer unterbricht den Bahnverkehr zwiſchen Halle und
Hettſtedt. Jnfolge des Tauwetters war am Sonnabend ein Teil
des Bahndammes der HalleHettſtedter Eiſenbahn bei Polleben
ſo ſtark überſchwemmt, daß der um 2 Uhr von Halle abgehende Zug
mehrere Stunden auf freier Strecke liegen blei-
ben mußte. Der Verkehr konnte nur durch Umſt eigen aufrecht
erhalten werden.

Ein fragwürdiges Unternehmen. Vor einem Leipziger
Buchhändler, der ſich gemeinnützigen Vereinen unter wechſeln-
den Firmenbezeichnungen (z. B. Deutſcher Schatzmarlkenverein“
oder „Notgemeinſchaft der Weltkriegsopfer aus dem Akademiker

gebung Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Die Haſen,Jagd“
Die Schneeſpur nach der Kartoffelmiete

Kurze Zeit darauf hörte er aus dem Dunkel rufen. Er wurde
nun losgelaſſen und ſtand wieder allein auf dem einſamen
Feldweg. Er tappte ſich jetzt zu der Stelle zurück, wo ſein Rad
lag, richtete es auf, griff nach der Lenkſtange: Der Sack mit den
beiden Haſen war fort! Nur noch ein Ende des Strickes
baumelte an der Stange; er war, wie ſich dann am nächſten Morgen
zeigte, mit einem Meſſer durchſchnitten.

Der Verdacht des W. richtete ſich ſofort auf die beiden Zech
kumpane. Der ſofort benachrichtigte Landjäger hielt darum

in aller Frühe gleich Hausſuchung,
zunächſt bei dem Maurer, wobei ſich die auf der Treibjagd „ge
fundenen“ Haſen fanden; ſie werden dem „ehrlichen Finder“ noch
eine weitere Anklage einbringen! Dann begab ſich der Beamte
zu dem Arbeiter, zu deſſen Unglück am Abend vorher
friſcher Schnee gefallen; eine deutliche Spur führte des-
halb um deſſen Haus nach einer nahen Kartoffelmiete. Und hier
zeigte ſich deutlich, daß der Boden erſt ganz kürzlich auf
geweicht war. Es wurde nachgegraben, und die geſuchten zwei
Haſen kamen zum Vorſchein! Bei einer eingehenden
Durchſuchung im Hauſe ſelbſt fand ſich dann auch noch der Sack.

Beide beſtritten vor Gericht jegliche Schuld:
Sie wollten W. nur darum nachgegangen ſein, um dem An-
geheiterten bei einem etwaigen Sturze ſofort „hilfreich beiſpringen“
zu können. So wär es auch gekommen, und nachdem ſie W. ſicher
nach Hauſe gebracht, hätten ſie dann auch dieſe beiden Haſen „ge
funden“. „Wir wußten, wem ſie gehörten. Hätte ſich niemand weiter
als Beſitzer bei uns gemeldet, dann hätten wir ſie ſelbſt ge
geſſen!“, erklärte der Angeklagte Sch. noch unverfroren. Das
Gericht ſchenkte den beiden Schwindelmeiern jedoch keinen Glauben:
der Arbeiter Sch., der ſelbſt vor Gericht ſolch dreiſtes Weſen zur
Schau trug, muß 90 Mark und ſein Freund, der Maurer H.,
40 Mark Geldſtrafe erlegen.

Und mit dem „Weihnachtsbraten“ war es ſelbſtverſtändlich
auch nichts geworden!

ſtande“) zur Herſtellung und Verbreitung bildgeſchmückter Brief
verſchlußmarken erbietet, wird gewarnt, da das fragliche Unter
nehmen nach dem Ergebnis amtlicher Feſtſtellungen keinerlei
eredr für ein ordnungsmäßiges Geſchäftsgebaren
bietet.

Rat und Hilfe für ehemalige Fremdenlegionäre
Der „Bund ehemaliger Fremdenlegionäre“ gibt bekannt, daß er

Angehörigen von Fremdenlegionären koſtenlos jede ge-
wünſchte Auskunft erteilt. Der Bund iſt auf rein gemein
nütziger Baſis aufgebaut und hat insbeſondere zum Ziel, heimkehrende
Kameraden aus der Fremdenlegion mit Rat und Tat zu unterſtützen.
Zu dieſem Zwecke werden auch Ortsgruppen im ganzen Reich errichtet.
Schriftliche Anfragen wolle man unter Beifügung des Rückportos
richten an die Geſchäftsſtelle des Bundes in Hamburg 21,
Humboldtſtraße 62.

Zuſatzrentenzahlung an Kriegsbeſchädigte. Die Zuſatzrenten
für den Monat März gelangen für die Kriegsbeſchädigten mit den
Anfangsbuchſtaben A--K am Donnerstag, dem 14. März, und für
die Kriegsbeſchädigten mit den Anfangsbuchſtaben L--2 am Freitag,
dem 15. März, im Zimmer 23 des Fürſorgeamtes, Kl. Steinſtr. 8, I.
zur Auszahlung. Den 100prozentigen Kriegsbeſchädigten wird die
Zuſatzrente durch Poſtſcheck übermittelt werden. Eingetretene Woh
nungsveränderungen ſind unverzüglich beim Fürſorgeamt zu melden.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verdänden, Vereinen, Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten

Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen

Mittwoch, den 18. März, abends 8 Uhr,Monatsverſammlun im „Vaterland“. Vortrag des
Kam. Dittmann über ſeine Erlebniſſe im Weltkriege.
Der Vergnügungsausſchuß eine Stunde früher im Reſtaurant.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht. Laut Beſchluß der Hauptver-
ſammlung beträgt der monatliche Beitrag ab 1. April 1929 1 M.

Der Vorſtand. J. A.: Müller.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Von der Leipziger Meſſe. Meſſeumzug, der für alle mög
lichen Dinge eindringlich wirbt. Da alles ruft begeiſtert
haaah nähert ſich eine Gruppe reizender Mädelchen in Pagen-
uniformen aus friderizianiſcher Zeit mit Zopf und Dreimaſter!
Vornean ein ſtrammer Fahnenträger mit einer flatternden
Standarte; dahinter folgt, von vier Pagen begleitet, ein Wagen mit
drei rieſigen, richtigen Sektpullen Deinhardl Man' hört die
Pfropfen luſtig knallen, ſieht ſich im Geiſte in feuchtfröhlicher Ge
ſellſchaft und fühlt ſich beim Glaſe perlenden Sekts aller Sorgen
enthoben. Die Stimmung ſteigt, es hagelt nur ſo von drolligen Be
merkungen. Einen Augenblick bitte, meine Damen: Eine Schar
beutegieriger Kameraleute reißt ſich um die erſte Aufnahme dieſer
originellen Maſſengruppe. Jmmer neue Preſſephotographen rücken
heran. Der Zug ſtockt, jeder möchte die DeinhardMädels auf die
Platte bannen. Zwei übereifrige Photographen knipſer und
Springen ins erſte beſte Auto, um die Aufnahme möglichſt ſchnell
ihrer Zeitung zu übermitteln. Tempo Tempo! Und nun noch
ein paar Filmaufnahmen! Achtung, Großaufnahme! danke
verbindlichſt. Auf Wiederſehen in der Wochenſchau!

Ach, was hilft es, wenn ich trage
Alle Leiden ohne Klagel!?
Beſſer iſt's, wenn ich die PlageMit Carmol zum Teufel jagelt

Man verlange überall ausdrücklich Carmol,
Carmol tut wohl!
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Vorboten des Hochw aſſers Das Ergebnis der Handwerkerkundgebungen
Vorſtandsſitzung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes

allenthalben Ueberſchwemmungen, aber infolge der langſamen Schneeſchmelze keine Kataſtrophengefahr e

eur d gung d7 r des Mitteli e, 11. März. in den Stuben ſteht. In einige Höfe ſind ſogar die Abwäſſer en andwerkerbundes in Bernburg erfolgte dii Wenn auch erfreulicherweiſe die Temperatur, die ſich ſeit Tagen der Grube Friedrich eingedrungen. Die Straße Merſeburg Geuſa a n r den getan
um den Nullpunkt bewegt, eine ſtarke Schneeſchmelze zurüchhält, ſo iſt vollkommen überſchwemmt und nur ſehr ſchwer paſſierbar. Bericht über die großartig verlaufenen Maſſenkandgebungen d

h haben wir im Harzvorland doch bereits mit vielfachen Ueber Die Schneeſchmelze iſt in der Torgauer Gegend ſchon Bundes im Februar, die unter dem Grundgedanken Für Erhaltu R
h fſchwemmungen zu kämpfen. Die Holtemme, der Halber ziemlich weit vorgeſchritten. Das Tauwetter der letzten Tage hat die und Freiheit des Handwerks“ ſtattfanden, wurde im einzelnen di de

ſtädter „Stern“, der im allgemeinen ein ſehr beſcheidenes Daſein ſtellenweiſe 1 m dicke Schneedecke mächtig angegriffen, auf den Elb-Auswertung dieſer. Willensäußerun en des Handwerks feſtgelegt; di di
49 führt, iſt ſtark angeſchwollen, desgleichen die Tintelene, die faſt Siſekahebrige da De i freie Strecken feſtzuſtellen. An der r in dine Paſeh Wnole d Waren no

immer verſiegt iſt. Vom HuyWald ſtürzt ſich auf der HuyChauſſee Siſenbahnbrücke wurde fleißig gearbeitet, um die Brückenpfeiler rom Se weiler leiten Zuſammenfaſſen und an die zuſtändigen zgeradezu ein Gebirgsbach herab, der Felder und Wieſen e Eis zu befreien damit bei plöhlich eintretendem Eisgang hier keine Stellen weiterleiten. g.
Im Harz geht die Schneeſchmelge bis jeht in normal W iſ Stauung erfolgt. Oberhalb der Eiſenbahnbrücke hatte das Eis eine Bei der Beſprechung der allgemeinen wirtſchaftlichen und pol

s g e i normaler Weiſe Stärke von 80 erreicht. Am S tiſchen Lage verurteilte der Geſamlvorſtand einmütig auf das ſchärfſt Rvonſtatten, die Bode iſt etwa 80 em geſtiegen. Auch aus dem Süd m erreicht. Am Sonntag wurde aus der Tſcheche: die d teipoliti M i a iz Wird von einem un Rangſamen Anſteigen der Siebed, Lohnau nur r r des Waſſers gemeldet, ſo daß vorläufig von kri 37 e h irre n g. ne
d Odes berichtet. einer Gefahr keine Reed ſein kann. Das Elbeis iſt zudem i i nm an v er eben wird Cemeldet, daß dort jn der der ſchon ziemlich mürbe geworden, und es ſteht zu erwarten daß das e e e en ten wette ver e e

gangenen Nacht die Teno zur Grube Georg alarmiert wurde wo der ar wird und. dte gwe in etwa s Tagen etgfrei und e u r r e
gung auf breitefter Front hinwirkt. r Geſamtvorſtand fordertdas Waſſer v r ſich in den Tagebau der Grube Seit einigen Tagen führt die Weida bei Oberröblingen weiter eine gleichwertige Berückſichtigung der net In d

ergoß. Jn Staßfurt wurde die Freiwillige Feuerwehr alarmiert Hochwaſſer. Das Bett des Baches faßt die gewaltigen Waſſermengen Weſens von Handwerk und Mittelſtand in der geſamten Geſetzgebun de5 der er W e kwerſpult ver e See er nicht, die bei dem Tauwetter von den Höhen niederſtrömen. Das zöh agre de Vat n lehnt u aller gebenden weitere E ga
e em vom Waſſer überſpült waren. ne ernſte ahr für tjefli de Gelä üdli ungen der ſeit langem untragbaren Belaſtung jeglicher Art aden Bahnbetrieb beſteht aber nicht. Längs der Staßfurter Chauſſee efliegende Gelände ſüdlich des Giſenbahndammes iſt überflutet. arg appelliert der Geſamtvorſtand an das worhen den

b
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e
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erſtreckt ſich das Waſſer bereits bis zum Blumenberger Bahnhof in
einer Ausdehnung von etwa 2—-8 Kilometern. Auf der Chapſſee
von Bernburg nach Plötzkau werden an verſchiedenen Stellen „Seen“
von ca. 50 m Breite und mehr gemeſſen. Das Waſſer des Plötzkauer
Nymphenbaches iſt ſtark angeſchwollen und überflutet bereits die
Schrebergärten.

Auch aus den Magdeburger Vororten wird Hochwaſſer
gemeldet. Jn Diesdorf ſtehen verſchiedene Straßen bereits völlig
unter Waſſer. Jn Sudenburg ſtehen die Schrebergärten 125 m unter
Waſſer. Eine ernſte Hochwaſſergefahr für die Elbe beſteht allerdings
noch nicht.

Der frühere Chauſſeegraben in Holzweißig führt ſoviel
Waſſer, daß ſeit zwei Tagen das Waſſer im Hauſe Chauſſeeſtraße 26

Auch die Bahnhofſtraße wird kurz vor der Abzweigung der Straße
nach Unterröblingen überflutet,

Die Wolfsbrücke in Zerbſt und der Ankuhner Markt-
platz gleichem jetzt teilweiſe einem See. An der Wolfsbrücke droht
es für den Fußgänger- und Wagenverkehr gefährlich zu werden,
trotz ſtundenlangen Pumpens mit der Feuerautoſpritze nimmt der
Waſſerſtand nicht ab. Jn einer Fleiſcherei lief das Waſſer zum
Laden hinein und zum Hof wieder hinaus. Die ergötzlichſten Szenen
ſpielten ſich ab; ſtarke Männer trugen Frauen über „das große
Waſſer“, man ſah auch Handwagen mit „ſüßer Laſt“ von beherzten
Männer durch die Waſſermenge fahren. Sind in Zerbſt die Kanäle
zugefroren, ſo fehlt es in Ankuhn teilweiſe ganz an Kanaliſation.
Die ſich auflöſenden Schneemaſſen werden noch manche Schwierig-
keiten bringen.

Anhaltiſcher Landtag am 12. März
j. Deſſau, 10. März.

Der Anhaltiſche Landtag tritt am 12. März vor
mittags 11 Uhr zu ſeiner erſter Sitzung zuſammen. Außer der
erſten Leſung des anhaltiſchen Staatshaushalts für 1929 iſt in der
Tagesordnung auch die erſte Leſung eines Geſetzes über eine
preußiſch anhaltiſche Kompetenzgerichtsbarkeit
vorgeſehen. Unter den Anträgen iſt auch ein Antrag des volks-
parteilichen Abgeordneten Dr. Rammelt und Genoſſen über
Einſetzung eines Sparkommiſſars für Anhalt.

Das Eiſenbahnunglück bei Dahlen
Dresden, 10. März.

Ueber das Eiſenbahnunglück bei Dahlen, über das wir in der
Sonntagsausgabe berichteten, gibt die Reichsbahndirektion
Dresden folgenden amtlichen Bericht:

Der Vorzug vom Schnellzug 131 von Leipzig nach Dresden iſt
auf Bahnhof Dahlen (Sachſen) bei der Ausfahrt nach Oſchatz in ein
Stumpfgleis gefahren und hat die dahinter ſtehende Stellerei zer-
ſtört. Es entgleiſten die Lokomotive, der Packmeiſterwagen und der
erſte Perſonenwagen. Verletzt wurden zwei Reiſende und zwei
Eiſenbahnbedienſtete. Die Namen der verletzten Reiſenden ſind
Kaufmann Franz Haertel aus Brüx und Arno Hugo Gebhardt
aus Rieſa, beide leichte Gehirnerſchütterung. Die beiden Reiſenden
ſind im Krankenhaus Rieſa untergebracht. Der Verkehr war etwa
154 Stunden unterbrochen. Die Weiterbeförderung der nicht ver
letzten Reiſenden erfolgte mit dem nachfolgenden Hauptzuge und mit
Autobuſſen. Das Ergebnis der Unterſuchung muß noch abgewartet
werden.

Rieſenbrand in einem Tuchladen
Löbau, 11. März.

In der Nacht zum Sonntag ereignete ſich hier ein ſchweres

192984 mit einer Geſamtforderung don 4 Millionen Reichsmark
ſtehen.

Das Landesarbeitsamt bleibt in Erfurt
Erfurt, 11. März.

Entgegen Gerüchten, die davon wiſſen wollen, daß das Landes
arbeitsamt Mitteldeutſchland, das erſt vor Jahresfriſt nach Erfurt
verlegt worden war, ſeinen endgültigen Sitz in Naumburg erhalten
ſolle, erfährt die TelegraphenUnion an zuſtändiger Stelle, daß dieſe
Nachricht nicht zutrifft, und daß vielmehr das Verbleiben des Landes

arbeitsamtes in Erfurt geſichert iſt. e grgg- n

Klefne Provinencachr ichen
Ammendorf. Die letzte Mitgliederverſammlung der Evange-

liſchen Frauenhilfe vereinte 75 Frauen zu ein paar ernſten,
innerlich reichen Feierſtunden. Konrektor So m m er aus Halle hielt
einen zu Herzen gehenden Vortrag über „Chriſti heiliges Leiden im
deutſchen Kirchenlied'. In dem geſchäftlichen Teil wurde ſchon das
vorausſichtliche Programm des 1. Jahresfeſtes der Evangeliſchen
Frauenhilfe Ammendorf II am 25. Auguſt bekanntgegeben. Eine
Näh und Strickgruppe wurde gegründet. Die Ortsgruppe zählt jetzt
ſchon 120 Mitglieder und iſt ſeit Oktober dem Stadtverband
Halle angeſchloſſen.

Blankenburg (Harz). Hier iſt im Alter von 74 Jahren der weit
über die Grenzen Blankenburgs bekannte heimatliche Geſchichts
forſcher G. C. Winnig einer Lungenentzündung erlegen.

Chemnitz. Einer der bekannteſten deutſchen Journaliſten,
Dr. Heerdegen, ein geborener Nürnberger, vollendet dieſer Tage
das 25. Jahr ſeiner Tätigkeit als politiſcher Schriftleiter der „Allge
meinen Zeitung“, Chemnitz.

II. Döllnitz. Vor einigen Tagen wurde während der Mittags
pauſe aus der in hieſiger Flur gelegenen und dem Rittergutsbeſitzer
SchwarzburgerBurgliebenau, gehörigen Feldſcheune ein größerer
Poſten Getreide geſtohlen. Die Täter konnten bereits ermittelt

gefühl der zuſtändigen Stellen, nicht durch Wahlen weitere Unruh
in die fich in ernſter Kriſe befindende Wirtſchaft hineinzutragen.

Eine eingehende Ausſprache erfolgte dann über die Altersfürſorg
r das ſelbſtändige Handwerk und die Junghandwerkerbewegung

as Programm für den vom 1. bis 8. Juni 1929 in Bernburg ſtat
findenden 9. Mitteldeutſchen Handwerkertag wurde in den Einze
e feſtgelegt. Nach Erledigung geſchäftlicher Ange
egenheiten fand die Sitzung mit Dankesworten des Bundesprä

denten Geßner ihr Ende.

Die Nöte der Oſtharzer Bauern
Vallenſtedt, 10. März.

Die Notlage der Oſtharzer Dörfer verſchärft ſich meh
und mehr. Beim Körnerertrag gab zwar die letzte Ernte keine Ve
anlaſſung zur Klage, doch war ſie an Heu und Stroh wenig ergiebi
Dieſer Rauhfuttermangel wird nun fühlbar und wirkt ſi
kataſtrophal aus, wenn im Frühjahr nicht genügend Grür
futter zur Verfügung ſtehen ſollte. Auch das Saatgetreide iſt knat
geworden, weil man es teilweiſe verfüttern mußte. Die Kar'pffel
haben nicht nur in den Mieten, ſondern auch in den Kellern dur
den ſtrengen Froſt ſchwer gelitten. Nur unter allergrößten Opfer
konnte der Viehbeſtand einigermaßen auf normaler Höhe gehalte
werden, müßte aber bei Grünfuttermangel in den komm
Monaten eine weſentliche Verminderung erfahren. Es gib
Wirtſchaften, die mit großen Verluſten arbeiten. Auch die A
loſigkeit hat durch die Stillegung zahlreicher Betriebe an Umfa
genommen.

ant

S Elſterwerda, 10. März.

Einen ſchrecklichen Tod fand die etwa 80jährige Ehefra
eines hieſigen Arbeiters. Man fand die Frau, die ſich nach ein
Operation noch in ärztlicher Behandlung befand, auf de
brennenden Ruhebett liegend tot vor. Sie hatte ſi
und das Bett mit Petroleum überſchüttet und angezündet. Die Leic
war, als man ſie auffand, bereits ſtark verkohlt. Die Unglücklis
muß die Tat ſofort nach dem Beſuch des ſie behandelnden Arzt
unternommen haben; man nimmt an, aus Sorge darüber, daß
ihre Geſundheit nicht wiedererlangen könnte.

Tagung des Feuerwehrverbandes
Eilenburg, 11. März.

Vom 15. bis 17. März hält der Feuerwehrverband de
Provinz Sachſen eine Tagung ab, in der zu den Fragen d
modernen Feuerlöſchweſens Stellung genommen wird. Eine Re
von Vorträge wird dieſe Frage eingehend behandeln.

wi. Nietleben. Gegen die Kriegsſchuldlüge nak
die Vaterländiſche Arbeitsgemeinſchaft, die
bürgerliche Vereine umfaßt zum zweiten Male Stellung in eiBrandunglück, dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Jn werden. Gs handelt ſich um zwei halbwüchſige Burſchen.einem der älteſten Häuſer der Stadt brach in einem Tuchladen ein Bad Düben. Bei einer Schlittenfahrt gingen einem Proteſtkungebung. Als Filmvortrag wurde Oberſchleſien,

Brand aus, der ſich mit rieſiger Geſchwindigkeit bis zum 4. Geſchoß
ausbreitete. Sechs Familien, die im tiefſten Schlaf lagen, mußten
durch die Feuerwehr mittels Steigleiter gerettet werden. Eine Frau
ſprang aus dem Fenſter und verletzte einen Feuerwehr
mann ſchwer. Sie ſelbſt iſt im Krankenhaus geſtorben. Der
Brand, deſſen Bekämpfung ſich außerordentlich ſchwierig geſtaltete,
konnte ſchließlich auf ſeinen Herd beſchränkt werden.

4,8 Millionen Reichsmark für Straßenbauten
Merſeburg, 10. März.

Jm Vordergrund des am 25. März zuſammentretenden Kreis
tages wird die Vorlage für das Straßenbauprogramm für die Jahre

Bühnen Volksbund
Dienstae. Aen a. Wärz. V Djg sohöne Holena

abends 8 Uhr
Operette in 3 Akten von

Vorrerkauf:
Buchhandlung Max Lehmstedt, Nikolaistr., vorm 8-11 und vachm. 1--7 Uhr.

jungen Mann die Pferde durch und en mit dem Schlitten an
einen Mauereingang. Der littenführer, der einen doppelten
Schädelbruch davontrug, iſt im Eilenburger Krankenhaus ſeinen Ver
letzungen erlegen.

el. Eilenburg. Hier ſtarb überraſchend Rudolf Ruſſina,
der Generaldirektor der Eilenburger KattunManufaktur A.G., eine
in der Teytilinduſtrie bekannte Perſönlichkeit. Jm Jahre 1897
wurde er Direktor der Geſellſchaft und gleichzeitig Vorſtandsmit
glied. Der Jnduſtrie- und Handels kammer zu Halle
gehörte er ſeit vielen Jahren an.

Jlberſtedt. Auf dem Bahnhof Jlberſtedt wurde ein junges
Mädchen von dem Triebwagen überfahren. Dem Mädchen war der
Kopf vom Rumpfgetrennt, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Es handelt ſich um die 20jährige Eliſabekh Behrend
aus Jlberſtedt.

g Mückenberg. Auf dem Ferrowerk mußte der Arbeiter Werk
aus Naundorf ſeinen Leichtſinn ſchwer büßen. Als er die An
ſchlußbahn des Werkes mitten zwiſchen rangierenden Wagen über
ſchreiten wollte, wurde er von den Rädern eines Wagens erfaßt.
Beide Unter ſchenkel wurden ihm ab gefahren.

rg. Naumburg. Ueber „Hausſchule, Arbeitsdienſt
pflicht, Zukunftsmöglichkeiten“ ſprach kürglich hier
M. d. L. Katharinaga Hertwig Halle in einem Mitglieder
abend der Deutſchnationalen Volkspartei.St a gtth O a t Gr Offenbach g. Naumburg. An der Staatlichen Bildunganſtalt werden, daß die Ausſtattung eigens für die Muſikbühne in den W

2 kürzlich die Rei z tatt. 14 4 tand ſtätten der Bayer. Staatstheater hergeſtellt iſt, und zwar nach GLeitung: Ed. Bätz und Rud. fand rlich di eifeprüfung ſtatt. Schüler beſtanden, würfen des Ausſtattungsdirektors der Staatsheater, Prof. Lin
zwei mit Auszeichnung, fünf mit Gut. Jn Schulpforta be- wGlinsechegg. tanden ſämtliche 15 Prüflt vier mit Gut i mit Aus bach die Koſtüme hat Frau Lovis Revy vom Bayer. StaatsthecGastspiel der Eigene Dekoration und Ko- a ſämtliche 16 Prüftinge, um Frei mit Aus yſammengeſtellt. Die Aufführung wird übrigens noch den beſ

as r jebüh stüme aus dem Bayerischen e Von einem heruntergefallenen, elektriſch geladenen deren Reiz bringen, daß die Auftritte vom Publikum her erfolg
Münchener Musikbühne Staatstheater. Telephondraht wurde auf dem gho der Fuhrunternehmer was dem Geiſt der Selbſtſatire entſpricht, die in dem Werk li

Ernſt Hamſch auf beiden Seiten gelähmt. Der Draht, der
auch das eine Pferd berührte, tötete dieſes auf der Stelle. Der
Telephondraht war auf der nichtgeſicherten Starkſtromleitung hängeneher und ſo et geladen worden. s Pans

Land der Arbeit und Jnduſtrie, jetzt aber unterm Kreuz, vorgefü
Der Film wunde beifällig aufgenommen, ebenſo die Rede des Frh
von Lenz für den verhinderten Hauptmann Jüttner.

wi. Nietleben. Wahre Gießbäche ſtürzen beim Tauwetter
den hügeligen Feldern bei Granau längs der bergigen Eisleb
Chauſſee herab, dieſe überflutend. Stellenweiſe ſieht die Saat we
aus; ſie iſt aber nicht erfroren und wird ſich bei günſtigem Wett
bald erholen. Auf manchen Aeckern ſind kleinere Teiche entſtande
da das Waſſer bei dem Froſt nicht ſo eindringen kann.

Quedlinburg. Das als Oſtharzer Heimatmuſeum ei
gerichtete Quedlinburger Schloß wird am Freitag, dem 10. Mai, e
geweiht werden. Jm Thronſaal wird Bürgermeiſter Boisly a
Vorſitzender des Ausſchuſſes für Kunſt und Wiſſenſchaft das Muſe
der Stadt übergeben. Während der Feier wird im Blauen Saale
Kammerkonzert ſtattfinden. Am Montag und Dienstag hält
Muſeumsverein der Provinz Sachſen und der Mietteldeutſ
Muſeumsbund eine Tagung ab. Die Quedlinburger Kaufma
ſchaft veranſtaltet einen Schaufenſter Wettbewerb.

Weißenfels
Bühnen-Volksbund. Zu der Aufführung der „Schön

Helena“ durch die Münchner Muſikbühne kann mitget

Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt: Käte Wengk- Robert v
Stadttheater Zürich, A. Bulling vom Theater in Neapel, Edu
Bätz. Muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Rudolf Glinſche
an der Spitze des eignen Orcheſters der Muſikbühne
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Die wandernden Eisſchollen
Keine Hochwaſſergefahr am Niederrhein

Telegraphiſche Meldung,)
Düſſeldorf, 10. März.

des Oberpräſidenten der
Rheinprovinz in der Schlußſitzung des Provinziallandtages iſt
der Niederrhein nach den letzten Meldungen bis rund 17 km über
die deutſche Grenze hinaus eisfrei.

Nach einer Erklärung

noch auf etwa 60 km Länge.
Jn Holland ſteht das Eis

Die holländiſchen Eisbrecher werden
dieſe Strecke vorausſichtlich in drei Tagen aufgebrochen haben. Der
Oberrhein iſt, abgeſehen von vereinzelten Schollen, eisfrei bis
Rüdesheim. Von Rüdesheim bis Aßmannshauſen iſt das Eis
in Bewegung. Unterhalb Aßmannshauſen bis Oberweſel ſteht es
noch. Nach menſchlicher Vorausſicht kann geſagt werden, daß eine
ernſtere Gefahr nicht mehr beſteht.

Waſſerburg (Jnn), 11. März.
Die Bewohner Waſſerburgs ſehen mit Beſorgnis dem Ablauf

des Eiſes auf dem Jnn oberhalb Waſſerburgs entgegen. Der Eis
gang brach am Sonnabend ein. Die gewaltigen Peckeismaſſen ſtießen
derart gegen die Pfeiler der alten Waſſerburger Holzbrücke,

zas rechte Joch zerſplitterte. Etwa ein Drittel der Brücke iſt
abgeriſſfen worden. Die Brücke mußte polizeilich geſperrt werden.
Durch dieſen Unglücksfall iſt der öſtliche Teil der Stadt Waſſerburg
von der Eiſenbahnſtation und dem Hauptteil der Stadt abge
ſchnitten. Die Eisbewegung dauert noch fort, ſo daß man be
fürchten muß, daß auch die noch ſtehenden Brückenpfeiler abgeriſſen
werden.

Rheinfahrt auf geheizter Eisſcholle
Telegraphiſche Meldung,)

Köln, 10. März.
Ein luſtiges Stückchen, das aber leicht einen tragiſchen

Ausgang hätte nehmen können, leiſteten ſich vier junge Leute aus
Unkel, indem ſie auf einer Eisſcholle, die ſie mit einem kleinen
Ofen ausgeſtattet hatten, eine Rheinfahrt antraten. Jn elfſtündiger
Fahrt gelang es, das ſonderbare „Floß“, das von zweien der jungen
Abenteurer mit langen Ruderhaken geſteuert wurde, bis nach Köln
zu bringen, wo die jungen Leute von der Polizei, die ſich anſcheinend
für ihren ulkigen Gedanken durch einen Artikel über eine ſolche
Fahrt Geld zu verdienen ſuchten, kein Verſtändnis zeigte, in
Empfang genommen.
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Warnemünde, 11. März.

Das Fährſchiff „Schwerin“ iſt von den beiden ruſſiſchen
Eisbrechern „Jermak“ und „Truwor“ aus dem Packeis be
freit worden und fuhr in ihrer Begleitung nach Warnemünde.
Das Fährſchiff „Mecklenburg“ iſt ſieben Seemeilen vor Warne-
münde auf dickes Packeis geſtoßen und hat Warnemünde daher noch

Erdrutſchkataſtrophe auf Java
Telegraphiſche Meldung.)

Amſterdam, 10. März.

Schwere wolkenbruchartige Regengüſſe haben im Oſten Jabas
ſchwere Erdrutſche verurſacht. Waſſer und Schlamm Maſſen
ſtürzten in zwei Wildbächen zu Tal und richteten große Ver
wüſtungen an. Reisfelder und Zuckeranpflanzungen wurden
vernichtet. 17 Perſonen wurden getötet. Drei Leute werden
vermißt. Viele Menſchen konnten nur mit Mühe gerettet werden.

Begnadigung des Raubmörders Hein
Telegraphiſche Meldung.)

pp. Coburg, 11. März.

Der bayeriſche Miniſterrat hat nach eingehender Beratung be-
ſchloſſen, den Poſträuber Johann Anton Hein aus Düſſeldorf-
Gerresheim, der vom Schwurgericht in Coburg im Juli v. J. zum
Tode verurteilt worden war, zu lebenslänglichem Zucht-
haus zu begnadigen.

Kleine Delfereſo nisse
Ein norwegiſcher Dampfer in der Elbmündung geſtrandet.

Der norwegiſche Dampfer „Knut Skaaloren“, mit Erz
beladen, iſt in der Elbmündung auf den großen Vogelſand geſtrandet

und ſteht in Flammen. Die Mannſchaft iſt von dem Bergungs-
dampfer „Hermes“ geborgen worden.

Schwerer Sturm an der Murmanküſte

Wie aus Moskau gemeldet wird, wütete an der Murmanküſte

Wirkungen des Eisganges auf dem Niederrhein

und die fünf Bäume,
Schiff mit Stahltroſſen tertäut war, wurden buchſtäblich abge

nicht erreicht.

Hilferufe wegen

angerichtet
ſchwemmt.

liegender Rheindampfer wurde
Die ſchweren Anker

an denen das
Trümmerhaufen.
läufig geſperrt.

Die Berliner Feuerwehr
100 Stellen von früh bis ſpät in die Nacht zu tun.
liefen Alarmmeldungen von Waſſerrohrbrüchen,
Ueberſchwemmungen und aus anderen Anläſſen ein.

worden iſt.

Viehzug auf.
zertrümmert, wobei 60 Rinder umkamen.
D-Zuges wurde einer leicht verletzt.

Keller
Selbſt

Es taut: überall Rohrbrüche!
Berlin, 10. März.

hatte am Sonnabend an mehr als

und Wohnungsüberſchwem-
mungen kamen aus den Vororten, wo ungeheurer Schaden

die Straßen waren dort über

Der D-Zug. 40 Berlin--Köln

Zugzuſammenſtoß bei Hamm
Hamm (Weſtf.), 11. März.

ſtieß in Heeßen vor der Ein-
fahrt in den Vorbahnhof Hamm infolge dichten Nebels auf einen

Die letzten Wagen des Viehzuges wurden völlig
Von den Reiſenden des

Die Unglücksſtelle bildet einen
Die Schienen ſind verbogen; die Strecke iſt vor

Hilferufe wegen

ein grrtgnart e Sturm. 27 Fiſchdampfer ſind geſtrandet.
Ein Leuchtturm wurde zerſtört.

Erdbeben auf den Aleuten
Wie aus Moskau gemeldet wird, wurde im Leningrader Seis-

mographiſchen Jnſtitut in einer Entfernung von 7340 Kilometern ein
Erdbeben beobachtet. Nach einer ſpäter eingetroffenen Meldung
fand das Erdbeben auf den Aleuten ſtatt.
Ein franzöſiſches Bombenflugzeug abgeſtürzt

Auf dem Flugplatz des 21. Luftreviers in Eſſeh iſt ein zwei
motoriges BombenNachtflugzeug kurz nach dem Aufſtieg abgeſtürzt.
Die vier Jnſaſſen wurden unter dem Flugzeug begraben. Der
Führer und zwei Begleiter waren ſofort tot, während ein
Vierter mit Verletzungen davonkam.

Von überall

Die meiſten

Deutſche Matroſen in Jtalien verurteilt
Kürzlich wurde das Urteil in dem Prozeß gegen drei

Matroſen des deutſchen Dampfers „Genua“ gefällt, die im Ok-
tober v. J. im Hafen von Civita Vecchia mit Jtalienern in
Streit gerieten, in dem der deutſche Matroſe Frahn von einem
italieniſchen Finanzbeamten erſchoſſen wurde. Die deutſchen Matroſen
Lorenz und Harn wurden mit Rückſicht auf ihre Minderjährigkeit zu
je fünf Monaten, der Matroſe Voß zu ſechs Monatens Gefängnis
verurteilt.

SCHAUBURG
Gr. Steinstr. 27/28 Fernruf 298 32

Zu den beiden Filmwerken
„Quo Vadies“ und „Ben Hur“
die bisher einsam auf steilragender
Höhe setehen, wird sich fortab ein

dritter gesellen:

Der Mann
der lacht!
Nach dem weltberähmten Roman

von Victor Hugo
mit

Conrad Veidt.
Am Broadway läuft der Film seit

einem Jahre ununterbrochen

Anfang: 2TZ 4 30 6.30

In
Das führende
Tanz-Kabarett

Letzte Woche
des ſabelhaften Spielplanes mit

Will Wacker
Suil u. Partnerin

Ernst Walter
Vale Compagnie
Maria AsakKoff,
„Der elektrische Stahl.“

Ab 16. März Neuer Spielplan

Suche Oſtern zu 10jährigem

üler
ranckeſche Stiftungen) Gefährten. Roſe,
agdeburger Straße 56.

herrenanzüge
Feinſte mee „Garantie

ür guten Sitz.
Hauptpreislagen 120.-, 140.-, 160.- M.
J. Millebrandt, Schneidermſtr.,

Pfälzerſtraße 6. II.
Familten ruchſachen on dito

ijsf qanz famos,
dadurch bin ich meine

Schmerzen los.

Man verwendet

bei Erkältungskrank-
heiten Hexenschuß,
RheumaKreuz Kopt-,
Schmerzen,
einfach. Husten und Schnupfen. Auch vor-züglich bei Hautjucken. Mag ver überall
an druck iich CARMOI., Preis 1,50Carmol-Fabrik, Rheingbory e

g. Gliederschmerzen,

Bei günſtigem Fangwetter ſind ca.

500000 Pfd. Kubehan

Deshalb Dienstag

Reklametag
gefangen.

in der

Gr. Ulrichſtr. 58, Bernburger Str. am Reileck,Steinweg am Ranniſchen Platz u. Weißenfels,
Jüdenſtr. 1.

ohneS Kabeljau
Waggonsgroß, fett, zart, im Anſchnitt 3
Bratfertige Karbonaden. Pfd. nur 45 T

Kabeljaufilet ohne Haut und Gräten Pfd. 55 Pf.
Dieſes ſind Friedenspreiſe. Deshalb hoffen wir, daß d
r halliſche Einwohnerſchaft von teſe er h
ngebot reichlich Gebrauch ma hoGemüſepretſen iſt mehr denn je F tet zu

Wie Sie Dre Gerichte herſtellen, ſ Be unſereKochbücher. Auch Frl. Zabel vom et et
hnen jeden Donnerstag nachmittag ealamtſchule (Cing. Oleariusſtr.), wie Sie toſlche Tiſs

gerichte herſtellen, völlig koſtenlos.

er preiswerl

Schülerheim Tiebe, Halle a. S.,

Ludwig-Wucherer-Straße 44.
ernruf 34438F

Kleiner familiärer Kreis.
Arbeitsſtunden. Für ſchwache Schüler
(Sexta bis Prima). Hilfe im Hauſe.Beſte Empfehlungen.

9.45 Uhr im Saale der Produktenbörſe,
Halle a. S., Waiſenhausring 2, ver laufe
ich für Rechnung deſſen, den es angeht,
öffentlich meiſtbietend evtl. in einz. Poſten im Sitzungsſaale unſerer Bank, Leipzig, Richard-

Sachgemäße

Zur Abe Fuchdengere

III
Heute, Montag,

20--2 Uhr
Sly

Opor von
E. Wolf Ferrari.

Dienstag,
20--22 Uhr

Der Prozeß
Mary Dugan

Ein Staek
von B. Veiller.

Fernruf 283 85
Dir. O. Kleinhanns
Täglich 20 Uhr
internationale

Ring kampf-

Konkurrenz
on dühianon

dem KHann. Ringer-
wundoer, sowie

weiter. 16 Berufe-
ringern v. Weltruf.

Vorher
das große
Varieté-

Programm.
Gewöhnl. Preise

ab 60 P.

neu lackiert, zum

Noch's
künstiersplele
Die führende

Kleinkunstbühne.

q Ia
v. AMAetrol Theater
erzielen mit dem

großen

Programm
Bombenerfolg.

Im „Atrium“Halles größter
Trokaderobetrieb

Ab 16. Aärz Neu!
Die weltberühmte
Zauberschau

Bonèe Lagos!

(gelbe Lobbericher),mindeſtens 60 Keimkraft, 90 Reinheit eingeladen.
nach Halleſchem Atteſt, Ernte 1928, Ga-
rantie für Echtheit bis zur Landprobe, von
erſtkl. Züchter i. d. Originalſäcken mit Blei-
ſchluß ab Spediteurlager Halle

e

amtl. Handelsmakler, vereidigt u. angeſtellt
von der Jnduſtrie- und Handelskammer
Halle a. S., Jakobſtraße 61. Fernruf 25976.

e

Kaumlen die Ihre

Vringmasehbine

lassen die hre
Wringmasehine

reparieren nur bei

neben Walhalla
Fernruf 265 04.erteninn

10/45 Ps 6 Cyl. Brennabop- Pullmann-
Limoueinoe Sſigig, in tadello 5 g

reiſe von
Zahlungsbedingungen o ort au vorKaufen.
Habermann Co., Halle (S.), Zerliner Str. 10/11.Tel. 227es u. 282

Heffenticher Verkauf.
Dienstag, den 12. März 1929 um

Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt, Leipzig
Unſere Aktionäre werden hiermit zu der am

Mittwoch. dem 27. März 1929 mittags 12 Unr,

Wagner-Straße 1, ſtattfindenden1000 kg Möhrenſamen dreiundſebzigſten orde nilich. Generalverſammlung
abgeriebene Saal

Tagesordnung1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes und des
Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1928
und Beſchlußfaſſung über Genehmigung
des Rechnungsabſchluſſes.

2. Beſchlußfaſſung über die in Vorſchlag ge
brachte Verwendung des Reingewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung an den Vorſtand
und den Aufſichtsrat der Geſellſchaft.

4. Wahlen in den Aufſichtsrat.
Zur Teilnahme, an der Generalverſammlung ſind
alle Aktionäre berechtigt, zur Ausübung des Stimm-
rechts nur diejenigen, die ihre Aktien ſpäteſtens am
25. März 1929 hinterlegen:

bei uns in Leipzig oder bei unſerer Filiale
Halle oder bei der Direction der Disconto-

Sonſtige
Bedingungen im Termin.

Hswald Hellmuth,

Fr. Zwickert, Halle (S,)

empfiehlt ab Mittwoch, dem 13. d. M.

große frische Transporte

helgischer, schwecdlscher,

dänischer Geſellſchaft Filiale Halle a. S.
Bezüglich der Hinterlegung bei einem Notar

und wird auf die Vorſchrift in g 8 Abſ. 4 der Satzung
verwieſen.

Leipzig, den 9. März 1929.
Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt

Schoen. Weißel.
Fernruf 22921

Holsteiner

Pferde.

Pachtung

Trocknungswerk Döllniz
wrocknet Kartoffeln

im Lohn. Auch angefrorene.
Anlieferung ab Donnerstag.

C Fernruf Ammendorf 27. J

2 Mrg.Obſtplantage,
dazu 5 u. 3-Zim.
Wohn., viel Stallg.
uſw., für Geflügelf.
oder Gärtner, bei
Halle, Kaution erforderlich. 4- Zimm.
Wohnung in Halle
muß geſtellt werden.

Tauſch
2 Zimm. Wohnung

Heute ist ein grober
Transport

prima eher

ſtande, vollſtändigunter günſtigſten E. Riemer
werdet un Sehuhsenkel 2 Buchheim,

Tel. 23481. empfiehlt Halle, Delitzscher Straße 10.

Sangerhauſen geg.
2- Zimm. Wohnung
Halle. 3-Zim.- Wohn.
Beeſenſtedt, Acker u
Garten, gegen 23-
Zimm. -Wohn. Halle
Wohnungstausch-
u. Nachweisbüro,
Gr. Brauhausſtr. 14.

Kühe
hochtragend sowie neumil-
chend zum Verkauf bei uns

eingetroffen.

Oberländer

Jeden Poſten
alte, lebende

Feldtauhen
lauft laufend

Haithare, gute

H. Schnee Nacht.,
Steinstrabe 84. J
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Vörſen und Märkte u
Magdeburger Vörſe

11. 3. 8.

bachs. Läsch. Pfdbr. 49, 17.25 17.25 Darmst. u. Natiogalbk.
Magdeb. Feuer-Vers. o80.0 580.0 Steingutfabr. Coldit-
Magdeb. Straßenbahn 70. 70.76
Magdeb. Allg. Gas 77 Bank für Landw.Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit- BankMasch. Buckau 129.0 129.0 Mansfeld
R. Wolf 129.0 129.0 Bß da nChemn. Fabr. Buckau 7 I 7 Winkelhausen
Fahlberg. List Co. 118 0 118.0 BrünnerMagdeb. Mühlenwerke 63 63. Bäbrin
65Dtsech. Zuckerbk.-Anl,. 17.26 17.25 Getreidekreditbank

Leipziger Börſe
11. 3.1 9. 3

Adea 159.7 189.7 Piano Zimm.Leipz. Hyp. Bk. 137.0 187.0 Lpz. SpitzenSee z 201.2 201.2 Lpz. Trico
Altenbg. Landkr. 119.0 119.0 Lpr. Wolle

Oassel Jute 29).0 299.0 Limritz Steina
Chemn. Spinne 13. 18. LindnerChromo Najork 135. 185.0 Mansfeld
Dermatoid 86. 86. Mittw Baumw. Web.Dürfeld 65. 65. Nordd. WolleEtzold u. Kiesl 66. 27. PenigerFalkenst ein 125.9 125.5 Emil Pinkau
Färb. Glauchau 104.0 104.0 Pittler

Faradit PrestoKammg. Gautseh 78.50 80. Rauchw. Walther
Gera Jute 260.0 260.0 RiquetGermania Chemn. le Rositz. ZuckerGlauz. Zucker 88. 89. Sachs. WerkZimmermann Halle 23.60 26.60 Schneider
Halle Zucker 568. 68. SchönherrHartmann Chemn. lö.öb I. Schuh SalzerHohburger Quarz 158.5 168.5 Sondermann
Kirchner 92. 924. StöhrKöbke 68. Thür. GasKöllmann 49.50 49.60 Thür. WolleKörbisd. Zucker 99. 99. TränknerLandkr. Kulkw. 92.60 92.50 Wotan
Lpz. Baumwolle 19 .0 1e0.0 Zittau M. W.Lpz. Kammgarn 113.0 118.0 Predlitz A.
Malzfabr. Schkeuditz 1öb.0 l 163.0

Leipzig, 11. März. (Freiverkehr.) Hanſa

Maße. Da außerdem die letzten Berichte über das bisherige „Er
gebnis“ der Sachverſtändigenver handlungen nicht

g. g. gerade ermutigend lauten und die ſchwebenden Verhandlungen zur
richtung einer Reparationsbank mit größter Reſerve be-

ioa s trachtet werden, löſte die Spekulation die noch beſtehenden Engage
ments und ſchritt, nicht zuletzt durch die Verkaufsaufträge aus der
Provinz und aus der Kundſchaft veranlaßt, auch teilweiſe zu Leer-
abgaben. Der heute abend zur Veröffentlichung kommende Reichs

222.0 bankausweis ſoll zwar eine befriedigende Entlaſtung zeigen,
vermochte ſich jedoch ebenſowenig auszuwirken wie die heute erſt
malig ſpürbare geringfügige Entlaſtung am hieſigen Geldmarkt.

Das Ausland hatte hier nur wenig Orders und größtenteils limitiert
erteilt und. zeigte etwas Intereſſe für Kaliakfien. Sonſt waren
nur Hirſch-Kupfer und Karſtadt gehalten bzw. etwas befeſtigt.
Am Geld markt ermäßigte ſich der Satz für Tagesgeld auf

g. 654 bis 834 Prozent. Monafsgeld erforderte weiter unverändert
80. 7 bis 8 Prozent. Am internationalen Deviſen markt hält die
123.5 Schwäche des engliſchen Pfundes an. Man hörte London--Mark
143920,4476, London Kabel 4,8507 und Kabel Mark 4,21658.

r Getreide und Produkte
72. Berlin, 11. März. Die von Ueberſee gemeldete Feſtigkeit machte
164.0 hier verhältnismäßig wenig Eindruck, da die umfangreichen Welt-
50.- verſchiffungen ziemlich ſtarke Verſtimmung auslöſten. Das Jnlands
283.0 angebot von Brotgetreide iſt immer noch nicht ſtärker geworden, dieMühlen bekunden zwar recht lebhafte Nachfrage, aber ß

rungen als am Sonnabend ſind kaum durchzuholen. Engliſche
s2.- Käufer von deutſchem Weizen verſuchen weiter, ihre Kontrakte zu
180 rückzuhandeln, Gebote der urſprünglichen Brä ſind aber ſchwer
ii2.7 erhältlich. Die überſeeiſchen Forderungen für
307.0 als am Wochenſchluß. Umſätze im Jmportgeſchäft beſchränkten ſich
181.0 auf kleine Quantitäten in kurzfriſtigen Partien von Plataweizen.
1495 Am Lieferungsmarkt ſtellten ſich die Eröffnungsnotierungen bei ſehr
148.0 ſchleppendem Geſchäft eine halbe bis eine Mark höher. Roggen ſetzte
54.- für die ſpäteren Sichten eine halbe bzw. eine viertel Mark feſter ein.
77. Mehl hat bei unveränderten Mühlenforderungen ſehr ruhiges Ge-
180.0 ſchäft. Hafer iſt in feinen Qualitäten ziemlich knapp offeriert und

öhere Forde

eizen lauten höher

reger begehrt, mittleres Material dagegen eher vernachläſſigt. Gerſte
Lloyd 48,weiterin ſtill.

webſtoffe
Brewer Terwinnotieruvgen für Baumwolle vom 11. März (Mltgetellt

von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandei in kaumwoſſe, nordamerikanische Baumwoll-
Basis middſings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Doſlarcents netto Kasse
9. 8 1UVnr: Merz G. Mai 21.57 B. 21.654 uli 21.62 B.21.61 G. Okt. 21.65 8., 21.62 G, Dez. 21.63 B., 21.60 G. Jan. 21.69 21.61 G.
11. Eröfinung: Merz B. G., Mai 2169 B. 21.66 G. Juli21.70 6., 21.67 G., Okt. 21.73 8., 21,70 G., Dezember 21.71 B. 21,70 G., Januar
21.71 21.69 G. gtetig,

Dieh
L eipzig, 11. März. Auftrieb: 829 Rinder, davon 189 Ochsen,272 Bullen, 67 Färsen, 861 Kühe, 368 Kälber, 904 Sehafe, 2498 Schweine

zusammen 4699 Tiere Außerdem von Fleischern direkt zugeführt
15 Rinder, 11 Kälber, 68 Schafe, 522 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert-

11. 8. 7. 6. 11. 8. 7. B.
Ochsen 1. 665 58 Faärsen o o 8.2.] 5054 Kalber o l. 70--783. 2.1 60--69 68 77Bullen I. 63- 6648-68 4.1 40--61 62--5092. 46--6242 47 Schafe 1.
Kühs 1. 48--62 3. 565 60 50 682. 42 4740--44 4. 40--543.1 82--41 30--89 Schweine 1. 81 814. 28--61 90--29 2. 80--81 80--81b. 3. 78 79 78 79Färsen 1. 65 58 4. 76--77 76--772.1 40--44 5. 76--76 76 76

Reichsbankausweis
Beränderungen

Aktiva 7. 8. 1929 geg. d. Vorw.35 nicht Reichsbankanteile Rum 77 212 000 unv.Goldbeſtand arrengold) ſowie in- und aus-
ländiſ oldmünzen, das Pfund fein zu
1392 Rm. berechnet t. 2e682 829 000 46 104und zwar Goldkaſſenbeſtand

Rm. 2 609 771
Golddepot (unbelaſtet)
bei ausl. Zentralnotenb.

Kammgarn Silberſtr. 105, Ley Arnſtadt 283, Plantector Apag 1438, nern 11. ma MArz. Für 100 k 11. 8. 9. 8. Beſtand an deckungsfähigen Deviſen 127 988 000 87 562 000Polack Gummi 94 Rieſager Bank 135, Wolf Buckau Tendenz: rar 1000 kg e l1il. v. 9. 8. weirenmeonl (26.50 80.25126. 50-96.25 Beſtand an Reigeſge Wegen i 100 000 4 d 600
ſchwächer. Weizen, märk. 226. o 222 225 7 27.15 29. 5027.25-—29. Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks. 7409 409 000 127 010 0004 m Keegente 010- e 2ä e. be- re Sehane an Reiten Bente n r h T. Heeeeeie .10 16. .65 5 o anklenBerliner DeviſenKurſe soun Juli 748 717 5 1000 kg 2 B W x 7 168 795 000 148 462 00

mmergersto 218.0 330. nsaat e rle e m.rTolegrapheieke Aoezahian en. Ia. 11. 8. 9. 8. Wintergerte 180772.0 453272.9 Vltorigerbaen 43.00- 49.0[48. 00- 49.90 3 an Eiſen 93 186 000 34000
Sueghe Aer Rotee: Tee o Diskon 776 i 756 r Roggen. mark. 205.0 208 0 205. 208.0 Speiseerbsen 28.00--84. 0028.00 34 00 Beſtand an ſon gen ultiren v e e 606 095 000 65 377 000

.778 ars 919.00 318.50 Futtererbseen 21.00 28. 021.00 23.(0 a v aar n in e. e n do. Nai 228.50 227.75 Peluschken 2..60 26. 00)6. 0- 23. 75 Grundkapital begeben. e 11322788 unv.Kenmantinopei 1 tärk. Prund 2c 2077 2.071 2.076 do. Juli 283. 50 233.25 KAckerbohnen 21.00- 23.(022.00 23. 60 d) noch nicht begeben. 177 212000 unv
en r k i be i 4.2115 1.2190 4.2110 4.2190 do. Aurz 216.00 Lupinen, blau 16.650 17. 60 16. 50 17.00 b) Epeziol Reſervefonds für künf-Rio e an i Wiürei ö.aos 5.501 0.499 äo. Mai 226 50 do. gelbe 29.90 25.00 28. 00 6.00 uge Dividendenz. 45 811 000 unv.rn NHola- o 7 Le 4264 4.286 4.291 do Juſf 236. 25 256.50 Soradella. neu 45.00- 54.00 48.00 64.00 e) ſonſtige Rüdlagen 2725 000000 un
z ich Vmng F. 168.68198.97 68.68 168. Mais loko Berl. 214.0— 247 00 Rapekuohen 10. 40-—-20. 620. 49—20. 60 Se der umlaufenden Noten e 48337 --216 888
Aen am 100 Drachmien Je 44 45 3 44 46 do. vwggfr. Hbg. S Leinkuchen 24.90--26. 0024, 80 25. 0 Son täglich fällige, Verbindlichkeiten e 502 947 000 22 618 0060hre 100 Belgs 68.44 68.66 68. s6 Kartoffeln, Trockenschn. I4.60—14.9. 14.60-14.90 Sonſtige Paſſiven e 111581 689 000 11 712 00Buan est 100 Pengo 7 73.36 73.50 75. rote u. gelbe 3.70 460 4.00- 4.40 Sojaschrot 22. 50 22. 6522. 60 22. 75panzlg u sie i weise, T Zer. 8.75-4 00 8.70 80 Kartoffel 20.70-21.05,120. 70--21. Der Ausweis der Reichsbank vom 7. März zeigt in der ver
Helsingfors nn. 612 10.691h 18 Z. be Zucker gangenen Bankwoche einen Rückgang der geſamten KapitalJugoslawien 100 Dinar 2 u u u 7 anlage in Wechſeln und Schecks, Lombards und Effektenen 459 3 Be R Magdeburg, 11. März. (Weißzucker.) Terrninpreiſe inkl. um 261,9 Mill. auf 2017,4 Mill. K. Der Umlauf an Reichs
Oslo 100 Kroven 5 112.24 112.46 112.24 112.46 Sack: März 11,20--11,10; April 11,20--11,10; Mai 11,20--11,15; hanknoten hat ſich um 2185,4 Mill. auf 4387,7 Mill. der
573 e 134 Juni 11 J 305 Auguſt 103 Sep- nige an Rentenbankſcheinen um 31,8 Mill. 476,9c. W Pragen 35 v di vo i. tember 11,55—11,50; Oktober 11,65-—11,60; Dezember 11,70--11,60; eng Mill. auf 476,
Bulgarien i bers v Oktober Dezember 11,65—11,60. Tendenz: ruhig. Mill. A verringert. Dementſprechend haben ſich die Beſtände

S j 1 eseten w 5 u 4 e i i i 5 ö jSlockoim 100 Kronen 4/ r 112.65 112.41 Magdeburg, 11. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß- der Reichsbank an Rentenbankſcheinen auf 40,1 Mill. erhöht Die

Oesterreich abgeet. 100 Schilling e fremden Gelder zeigen eine Abnahme um 22,6 Mill. auf
Lerliner Börſe

6e. 16 69.27 59. 166 69. 285 einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
rutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebun

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis be
Berlin, 11. März. Am VWochenbeginn eröffnete die Börſe in prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen März 25,40; April

vollkommen luſtloſer und einheitlich ſchwäche rer Tendenz. Die 25,55; Mai 26,70; Juni 26,85. Tendenz: ruhig.
peſſimiſtiſch gehaltenen Ausführungen der BVörſenwochenberichte in Magdeburg, 11. März. rn per Nettozentner ohne
den verſchiedenen größeren Tageszeitungen, durch die der Kon Sack: a) Mitteldeutſchlan Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
junkturrückgang, die angeſpannte Geldlage am internationalen und Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozyent Rendement
am heimiſchen Geldmarkt, die Komplikationen in der innerpolitiſchen b) Schleſien Erßprodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
Situation ſtark unterſtrichen werden, verſtimmten in weiteſtgehendem produkt, Baſis 75 Proz., Rendement Tendenz: ruhig.

502,9 Mill. A. Die Goldbeſtände nahmen infolge Verkaufs zweier
Poſten Gold nach Newyork um 46,1 Mill. auf 2682,8 Mill. A ab,
während die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen im Zuſammen-
hang mit dem vorgenannten Goldverkauf um netto 87,6 Mill. A auf
127,0 Mill. A ange wachſen ſind. Die Deckung der Noten
durch Gold allein beſſerte ſich von 50,9 Prozent in der Vorwoche
auf 61,8 Prozent, die Deckung der Noten durch Gold und deckungs-
fähige Deviſen von 61,9 auf 64,8 Prozent,

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse Vom 11. März 1929. Ohne Gewähr für Hörfehler.
11. 8. 9. 3. 11. 9. 8. 11. 3. 9. 8 11. 3. 9. 8. 11. 3. 9. 8

festverzins!. Werte Barmer Bankv. 141.5 Busch 119.0 120.0 Foelt.-Guilleaume 186.6 186.51 Lahmeyer Oo. 162.0 1685 Pongs Spinn. Peleton Berl. 52.60 l.
Ablösungsschuld 1 64. 63.90 Berliner Handelsges. 290.0 Byk en 75.87 75. Fraust. Zucker Laurahütte 66.50 66.50 Prestowerke Thörl Oel 97. 96.25Ablösung Neubesitsz 12.50 12.70 Commerz- Privatbank 194.7 Freund Maseh. 10.75 11. Leipz. Riebeck 145.7 146.2 Preubengrube 114.5 114.6 Thür. Blei 39.60 309.75
62 Rei nl. 1927 87.50 87.60 Darmstädt. National 276.0 Calmon Asb. 41 41.25 Friedrichsball 176.0 175.0 Leipz. Immod. 123.0 123.0 do. Gas Leipz. 149.0 149.26 Dt. Wb. Anl. 28 Boutseehe Bank 170.7 Carton Losechw. 7460 74. Fröbeln Zucker 69. 659.63 do. Landkr. 98.-99. Rathgeber Wgg. 71.50 73. Leonh. Tiet- 260.0 264.047 Dtsch. Schutegeb. 4.90 5. do. Uebersee 108 5 Charl. Wasser 117 0 ils 0 do. Piano .50 79.50 Rauchwalter 71.60 Trachenb. Zuck. 31 60 31.2562 Deutscher Zucker 17.60 17.60 Disconto-Command. 168.7 Chem. Buckau 100.0 100.0 Eisen 6.62 6.60 Leonh. Braun. 51.0 151.0 Reichelbräu 266.5 276.0 Iransradio 1650.0 160.0
192 Läseh. Ctr. Roggen II. PDresdner Bank 168.0 do. Heyden 104.5 106.0 Solsenk. Bg. 128.2 128 2 Leopoldgrube 74 73.25 Rhein. Braun 287.0 289.0 Triptis A. G. 67. 67.
5 do. o. 8.72 8.73 Gothaer Grundered. 142.6 äo. Gelsenk. Soermania 190.5 191.6 Lindes Eis. 165.0 1656 do. Eier. 1602 160.7102 Pr. Otr. Bd. GId. 104.6 106.5 Halle Bankverein 181.0 do. Wke. Alb. 78.2 79 Soe. k. el. Unt. 225.0 227.5 Lindström 8090.0 895.0 do. Stahl 1336 125.0 Union chem. 61.25s do. do. 1928 86.70) 96.75 Ajtt. Oreoditbank 1865.0 Chemn. Spinn. 1376 12 Slausz. Zucker 87. 87. Lingel Schuh 48.75 48.75 R. W. Elekt 233.2 255.0 Union Diehl le
4182 do. do. W 77.70 77.70 Oesterr. Oreait 4.87 Chromo Naj. iss6 166.0 Soldsechmidt 88.50 88. Lingner Wke. 84.50 84 50 do. Kalxk 104.5 104.5 Union Gieberel 132.50
8 do. Kom. 19 92.50 92.50 esterr- p Concordia chem. 26 96. Görl. h ne Lu W. Löwe 211.5 213.0 äo. Spren55 Preub. Kali 6.82 6.82 Rolchebank 3.4.0 Coneord. Spinn. 98.76 99. Sreppiver W. 187.0] 96.560 C. Lorens 167.5 167.7 Riebeck Moßtan 139.0 T Varziner Pap. 138.5 168.0
5 do. Roggen 9.48 9.46 Wiener Bankverein 14.63 Grusechw. Text. 70. 71.-- Läadensch. M. 105.0 106.8 o Ver. oh. Charl. 88.50 8.50102 Prov. Sachs Ia. o. So Caouteeh. 1892 140.5 Guanäh s1.76 63.07 Roddergrube 250 D. Niek iri.s 17268 o do. do. 92.60 92.60 Industrie Cröllw. Papier 178.5 171.0 AMagdeb. Gas 79.50 70. 25 Rositzer Zucker 51.50 52. 50 do. Glanestott 420.0 423.07 do. do. 88.90 84. Aceumulator 160.0 Hackethal Dr. 92. 98.751 do. Berg. 50.50 53. Ruüuoekforth Nehf. 75.--] 75 76 do. Gothania
62 do. do. Adler Portl. 166.0 Daimler Bena 56 25 57. Halle Maseh. 111.2 113.0 Magirus 32. 32 25 Rütgerswerke 92. 92.50 do. Jute B. 121.0 121.552 Prov. ld. Roggen 8.54 8.57 Adlerhütte 120.5 Dtsech.-Atl. Tel. 129.0 121.2 Hamb. el. W. 146.1 147.0 Mannesm. Rohr 120.0 120. do. Mark. T. 71. j 72.52 Roggenrent. 1.11 8.79 8.79 Adlerwerke 66. 26 do. Conti-Gas 21 212.7 Hammersen 133.0 183.0 Mansfeld 122 2 121.2 Sachsenwerk 118.7 119.5 do. Portland 227.0 2209.05 Jo 12-18 8.81 8.81 Alexanderw. 60. do. Erdol 120.2 120.7 Hann, Masch. 46 60 147.0 Masch. Buckau 130.5 130.2 Sache. Gub 106.0 1090 490. Schuh i hee

o. 95.60 95.951 o. Lit. B. Gsli- do. Juto Bio i e weee i Uöeb. Linden is30 108.0 Salgetkurin 735 o. Thiär. etan G. 62o 77.60 Alsen PForil. 202.0 o. Kabel 64.75 68—- Harpener Bg. o. Sorau 300 0 200.0 Slzdetkurt s11. o 812.0] Vogel Telegr. 7s 25 77.2535 Thür. Kirch. Rogg. Ammendort 166.7 do. Linol 824.2 828.5 Hartmann 15.25 15.50 do. Zittau 75. 75. 25 Sangerh. M. 117.6 118.0 Vogtl. Masch. 67. 68.
55 Zuckerkredit 85.60 85.62 Anh. Kohlen 93. o. UMasch. 650. 19 50 35 Harkort Berg Aeltheu Taull 7 Sarotti 209.7 209.7 Vogtl. Spitzen 94. 94.Aschaffenbg. Zellst. 183.6 do. Steinzeug 239.0 241.0 Heine Co. 52.25 50 NMoerkur Wolle 157.2 169.5 Saxonia Prtl. 162.0 152.0 do. Tun 70. 68.
1142 Oesterr. St. 14 50.-- 88. 25 Atlaswerke do. Wolle 85.25 36. 60 Hemmoor P. 271.0 272.0 Metallbank 126.5 129.0 sSehering Ch. 801.0 300.0 Voigt Hüffner 213 0 213.0
i o. GSolärte. 25.12 51.80 Augeb. Näurnbg. 86. Dt. Eisenbal. 78.76 79 85 Hirseh Kupt. 141.0 140.0 Niag 1456 142.0 Senhles. Bg. 127.7 Vorwärts 162.042 do. Kronenr. 2.10 Domnitzsch Ton 284.0 2840 Höseh Eisen 119.2 1216 Mimosa A.- G. 277 6 279.0 à Gellal 127.0Tark. Adwin. 7.60 7.70 Bachmann 198.5 Hortm. Aktien 2292 227.5 Hohenlohe 7837 72.50 NMinimas 1267 12601 40 E. 126.0 180.0) wanderer 93.-91.60
12 do. Bagd. 1 10.50 10.62 Baer Stein 63. do. Union 269.5 268.0 Holzmann 1220 123.7 Mix 1ö9.0 100.0 a. E. B 2030 VWarstein Gr. 137.5 140.542 do. do. II 10.50 10.60 Baleke Masch. 129.1 Dresdner Gard. 1240 126.0 Horchwerke 106.5 1100 x Geneet e Leinen 203.0 202.0 Wasser Geisen 131.0 161.5Zolioblig. 191i II. 73 i. 12 a merg Raliko do. Leipz. Sehn. 112.5 I1II.0 Hotelbetr. 188.6 182.01 Montecatinia. G. Foru *35,7 2525 Wegelin Hübner 1l60 114.7
Türkenlose 18.26 s per Durkoppwerke 35.26 85.25 Hutschr. Porz. 76. 75. Motor Peutsz 66 25 66. 25 in 187.7 1980 Werseh. Weiss 1ö1.0 151.0Ung. St. R. 18 Bamberg Malz. 117.6 Dassela. Masch. 16.--] 34. I. Hutechenr 1082 106.7 AMulheim Bg- 107.6 107.51 do. Text 36. 36.-Wessel Por2. i0 i2 10 12u üog. St. R. 14 27. 26.87 Baroper Walz 93. Dynamit Nodel 1i8.6 I. H. Schneider 125.0 125.5 Westeregeln 213.0 214
45 Ung. Goldabg. 26.12 25.20 Basalt A. G. 65. Iee Berg 218.7 213.7 Nat. Automob. 33.60 34.75 Schubert Salzer 306.0 308 5 Westt. Draht 90.50 90.6047 Ung Kronenr. 2.10 2.10 Bautzener Tuch 41.50 torſt Salz 125.0 126.0 Fadel Co. 148.0 148.0 Neckarsulm 25.26 25.62 Schuckert El. 218.0 218.2 9o. Kupfer 73.76 78.26
55 Tehuantepeo Bayr. Cellulose nbg. Kattun 75. 75. JFJunghans 72. 71.80 Niederl. Kohle 151.0 1535 s8Sehultheiß 278.0 281.7 Wicking 127.0 168.04242 Tehuanitepeo u 194.2 ar 183 133 Nardä i i 3 Sohultz jun. 67.26 Wilxe bampt lis s 115.0Spie 60. isenb. Verk. j. 160.0 o. Stoeing. dw i pben h. den htee zsöro iorera Dreri. i847 e Ka en. 3252 1038 40. en i i e e el erger lietb. 370.0 El. Lieferun 160.1 161.0 22 T 57Canada Eb. 70.50 8 Karstadt 224.0 223.r Evend, Zert,. 378 8.75 Bergmann Ei. 201.3 EL Lien Kratt 206.0 906.0 Lhrohder g 0o a Oberbedart 92.50 92.50 Siemens Glas 143.5 143.5 Wittkopp Tiet 185.0 189.5
Schon Berl. Guben Hut 329.5 Engeilnardt 220.0 320.0 Oberseh. Koks 101.1 103.6 S emene Halske 368.7 371.0 Wotanwerkeung 470 o. Holzeompt. 74.25 re i 1067 Klöcknerw. 104.7 106.2 Orenstein 85.50 88. Statturt ech. 24.12 24.50 Wrede Mälzerei 127.0 127.0Schitfahrtsges. Fzrierube 1 87 Eriuri wen rn e 120.0 130.7 Osetwerke Stett. Cham. s2. Wunderlich 140.2 149.0a 129.0 o. r ölner Gas 90.ar saa o 517 Beriwoig es. Keehwoiler Bg. 204.0 204.0 Kolseh-Folzer 50.2 e Hoters Unlon 1o28 108.0 Jur hann S
Hansa Dampt 169.0 168.7 Beton NMonier 125.5 Essener Stein. 119.8 120.2 Gebr. Körtin 7026 7 o o Phövix Berg 5475 Stöhr Kamm. 184.0 183.0 Zeitz Maseh. 136.0 136.0
Nordd. Lloyd 120.0 125 0 Borna Braunk. Excelsior Fahr. 49. 409.50 x inx s 27 do. Braunk. 78. 77.50 Stoewer Näh. 20. 20. Zolletott Ver. 117.0 148.0Ver. vibeehitahrt C GBraunk. Brik. 164.8 örting Elek. 103.65 103.6 pittler Werkr. 236.0 236.0 sStolberg Zink 152.0 165. o o. Wald 258.0 260.0

an Braunschw. Kohle 22 .0 Fahlberg List 112.1] 112.5 Kraft Thüringen 162.2 162.2 piauener Gard. 120.7 121.0 Strals. Sp. 248.0 248.0
an ken do. Jute 136.0 Falkenst. Gard. 125.0 126.0 Kronprinz M. 80. 50 81.50 40. Spitzen 60.- Dt. Ostatrika 123.0 123.0Allg. Dt. Kreditanstalt 140.0 189.7 Brown Boveri 148.0 I. G. Farbenind. 244.0 245. 5 m 160.0 160.5 Poge el. 50.50 60.37 Tack, Conrad 108.0 108.0 Neu Guines 38 23
tr. Werte 150.6 154.0 Buderus Eis. 77. Feldmuhle 221.0 222.0 Kyttbauser 64. 54.50 Polyphon 351.0 355.0 Tafelglas 112.0 110.0 Otavi Miven 67.75
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